
weltwirtſchaftlich verknüpften Wiriſchaft, das ſind die t hier e inen Agr rprogramm,

Grundlagen i Politik n unt. reſte Umſchuldung und Entſchul-

urd Zeir“, G Dodli

u. c enre

n m e
266. 20 t Koes das Rückvporto c

Die rkſärung der Reichsregierung

bie Sozlaldemenratte bringt ein Mtruenwotum ein
aus und Tribünen ſind ſtark beſetzt. Jn von der Agreeieruns den zuſtändigen KörDiplomaten haben zahlreiche Vertreter werden. Dieſe Sparmaßnah

Faptionr Mä enommen. Am Regierungs men ſollen nicht von einem antiſozialen Geiſt ge
tiſch erſcheinen der Reichskanzler und die übrigen tragen ſein. (Andauernde Schimpfrufe der Kommu-

u e g Tr r iger ni ken We z r 77 gerufen.)uf der esordnung ſte i n ledi ur ung derdie Entgegennahme einer Ckherung ber ne Steuern, zur 8
regierung.ger m der 5 geaf B en er den Fang n a u ä bei
niſten mit dem Zuruf: „Hungerkanzler!“ empfangen ditwürdigkeit Deutſchlands beiführt aus: i e Sie ſollen Raum r fürIndem ich die neue Reichsreg vorſtele, hie auf dem Handwerk und F.
ergreife ich die Gelegenheit, um dem ſcheidenden ſamten und ländlichen Mittelſtand

errn Reichskanzler für ſeine hingebende, von ernſterſ ſo ſchwer en Realſteuern. Die Regierung
achlichkeit getragene Arbeit den Dank auszu u erfüllt über die Notlage desitte ch e wird alle Kräfte ein
ichsminiſter ausdehne. (Schmährufe der Kommu- ſetzenniſten, der Präſident mahnt zur Ruhe Das neue

Reichskabinett iſt an keine Koalition r
bunden, doch konnten bei r urg
z die e erückſichtigt

rblichen Mittelſtand geme von ein
et drehen

Charakter einer VolksLe nrwler-
and, der

e den ich auch auf die ausſcheidenden Herren wert
denu We gleiche

grekrrt
u

e e eausführ gen über nungentiqlen Maßnahmen im ei Die neue R c ne werbe u
wird Deutſchlands Lebensi en in ohe- F Von hier aus r e Druck auf e

cher Weiterentwicklung der ich gen AußenA die e Bedrohung der
politik aktiv vertreten. (Hört, hört! rechts Natio e Volkes beſeitigt Werdennales Selbſtbewußtſein und Vertrauen in die e e Deshalb iſt die RegieKraft des eigenen Volkes, das F. die Grundlagen e ent a ug und Erweiterung
B. beſten Erkenntnis der M glichkeiten für der von ne miniſter

deraufſtieg Deutſchlands, der nur in friedlichem bis in e 2 Kaßnahmen ein
menwirken mit allen Völkern ge umfaſſende ramm fürchehen kann. re en n n ieurchf rnationalen abei ange r ernſten Lage nicht vorovale D ährung u Ver Pſetae hier Biuenn Die gehen

einbarungen t bereits mit der en der notwendigen
(Hört, hört! rechts), weiterer Ausbau des Verhältin dem wir ſeit langem zu vielen Staaten an a ich Be u ans

ehen, mit denen wir Freundſchaftsverträge haben,e der internationalen er be der u der wieder e wir
ders auf wirtſchaftlichem Gebiet zur Bewältigungſchwierigen Lage des eigenen a Volles wie der greifende und

Jnnenpolitiſch gibt unſere vage angeſichts der Zins und Laſtenſenkung, Ordnung der
ſozialen und wirtſchaftlichen Notſtände und der miſe rehiwerhanni n im Vordergrund. Feſti-
ren verbundenen radikalen Strömungen Anlaß zubeſonderer Wachſamkeit. Dieſen Strömungen läßt n len et erſt e

Brünine droht mit Diktatur

See Gante Mittwoch, den 2. April 1930

sbla t
Zaortzeituns für Halle und den Voziek Merjeburs

x etHanuvtgeſchäftsſtelle e

5 die Reichsregierung zu dieſem Vorgehen ent
chleſſen.

ung wird an dieſen Vorneten hen. Sie iſt Sund in der Lage, alle h ittel
ür eini i ven den einzelnen ver
Schichten der Bevölkerung verträgt keinenLe Dieſem Gedanken muß auch der Rei

tag in ſeiner h r rnRechnung tragen.in dieſer Stunde 2 den Hinter

treten, (Hört, h Beifall der Regie

Beifallekerteien de Pfuirufe der r genen

ſi nicht nur mit dem Einſatz ſtaatlicher Mittel be bewußt ern und Arbeiter iung. Jn uebere müſſen in erſter Linie durch wirtſchaft SWiener behoben werden. Die Reichsre v einſtiimung mit dem Herrn Reicheprlſdenten hat

Thee ſich ſtark genug, mit den Mitteln, welche
Grundgeſetz unſerer ſtaatlichen Ordnung, die

r Verfaſſung, der deutſchen Repu Kompromiß
de zur Verfügung ſtellt, allen gefahrvollen Be

nungen entgegenzuwirken. (Beifall. Lärmende
der Kommuniſten.) Mit tiefem Ernſt nimmt

eichsregierung die Mahnung zur nationalen
Fri grigle auf, die der Herr Reichspräſident am

ärz an das deutſche Volk gerichtet hat. r
Fragen nbierce Kämpfe um denen

das deutſche Volk zerriſſen. Na
der Entſche ung

dieſer Kämpfe wollen wir das Briand wurde am a ne eine Formel ge
nden, die nach e ung denswünſchenWerk der Verſöhnung in Angriff nehmen. ſchen Si c r en pa.urufe der Komm.: Hugenberg.) Was unſer Volk kommt, um u nes te Paktes nd

u nennen Denken Lepdelx e Zu die Rettu n in den Feretammengehörigkeit zwingt, wird Wiilteipuntt der Möglichke t rücken. Dieſe Formel, die am
unſeres Wirkens ſtehen. Der J muß auf die Dienstag nach Paris übermittelt wurde, bewegt ſich

wen Not und die gemeinſam zu beſchließende in der Richtung der Note, in welcher die Locarno-
Lbhife und nicht auf das Trennende gerichtet ſein Mächte der deutſchen Regierun r
Alle infolge der langjährigen Verhandlungen übe Interpretation des Artikels 16 des e u
den YoungPlan noch nicht t erledigten finanzielle ar ne gaben. Aus rege Que T verlau
und wirtſchaftlichen Maßnahmen müſſen ſofort durch ß ſich die Italiener bereitfinden würden, auf die
eführt werden. Sanierung der Finang urd geſen Anerkennung ihres Rechtes auf Parität Kaqteage, Unterſtützung der Länder und Gem den a ichten, falls das Zu kommen eines 5Mächte

ihrer ſchwierigen Finanzlage iſt das Dringendſte. aktes davon abhängen ſollte.

Die J rege übernimmt das zu dieſem Mit triumphierenden Fanfaren berichtet dieushaltsplan gehörende Deckungsprogramm in der Pariſer Preſſe am Mittwoch von einem entſchei

orm des letzten Vermittlungsvorſchlages der his. enden prinzipiell bedentſamen Sieg Briands über
rigen n mit der ſinanziellen Henderſon. Der engliſche Außenminiſter habe am

rung der Arbeitsloſenverſicherung, der geſetzwen Feſtlegung der Sicerſehtang Du der Aus Dienstag zum erſtenmal die alten engliſchen Vor
was zuſammen ein einheitliches behalte gegen die franzöſiſche Jnterpretation der

ergibe nitionesbeſtim im Artikel 16 des Völa bildet Eingehende Sparvorſchläge auf allen SanttionsbeſtimmungenS Lten des vffentſt en hen werden in kürzeſter kerbundspaktes anfgegeben. Henderſon habe fich

Sitzend von links nach rechts: Min
Vizekanzler; Brüning (Zir.) Kanzler; Curtius (De en n nks W et n WehJuſtiz; eng (Ztr.),

Lesucht
Wird de Vnterredung Henderson-Briand die Flottenkonferenz retten?

Jn einer Unterzgune zwiſchen Henderſon und z u der Erklärung bereitgefunden, daß die vom
Völkerbund gegen einen „Angreifer empfohlenen
Sanktionen“ auch von England automatiſch und

ohne weitere Vorbehalte durchgeführt werden
würden. Dieſer Erklärung glaubt man in Paris
inſofern eine außergewöhnliche Tragweite zu
meſſen zu dürfen, als damit die wichtigſten Re
ſerven Englands gegen den Abſchluß eines poli
tiſchen Sicherheitspaktes gefallen ſeien, und Eng-land wiederum um einen Pedeutſeinen Schritt aus

der Splendiſolation herausgetreten ſei.
Der franzöſiſche Jubel wird einigermaßen ge

hemmt durch die japaniſche Zuſtimmung
zum amerikaniſchen Tonnagekompromiß. Japan
habe dabei zugegeben, daß ſeine V-Bootflotte von
75 000 auf 52 000 Tonnen vermindert würde.
Wenn man Frankreich zu einem gleichgroßen
Opfer zwingen wollte, müßten ſich die franzöſiſchen
Tonnageforderungen für die U-Boote, die mitRückſicht auf die Möglichkeit eines Sicherheits
paktes bereits von 120000 auf 100 000 Tonnen
veduziert worden ſeien, bis auf 70 000 Tonnen
vermindern.

tag vorgeſtellt hat, ſo klar die dadurch ge
ſchaffene politiſche Situation. Mit großer Mehr-
heit hat daher die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion den Beſchluß gefaßt, ein einfache s
Mißtrauensvotum gegen die Regierung zu
ſtellen. Denn zwiſchen dieſer Regierung und der
Sozialdemokratie beſteht ein Kampfzuſtand,der die weitere Entwicklung der deutſchen von

entſcheidend beeinfluſſen wird.

Schon die Entſtehungsgeſchichte und
die Zuſammenſetzung der jetzigen Regierung

nden deweiſen, daß ſie keine Fortſetzung der bisher
nden emtierenden Regierungskoalition darſtellt. Zwar

möchte Herr Dr. Brüning dieſen Eindruck gern
hervorrufen. Aber die Tatſache, daß dieſem Kabi
nett drei Männer der Rechten angehören,

Er die bis in die jüngſte Zeit hinein in allen ent
ſcheidenden Fragen den Standpunkt der Rechten
vertreten haben, iſt ein zu deutlicher Gegenbeweis,
als daß er überſehen werden könnte. Die Art und
Weiſe, wie dieſes Kabinett zuſtandegekommen iſt,
macht die Kursſchwenkung ebenſo deutlich wie der
unmittelbare Ankaß, der den Rücktritt der ſrAveres

iſter x Wir (Zir) d Dietrih r W m
heres; Schavel aGebiet Seenhauer, von n tMen herbeigeführt hat.

Man braucht dem Wortlaut von Erklärungen
der Regierung keine übertriebene Bedeutung bei
zumeſſen. Das gilt beſonders von Erklärungen von
Koalitionsregierungen, in denen nie eine a
liche Meinung beſteht und die deshalb ſtets nach
möglichſt vieldeutigen Formulierungen ſuchen. Auch
für die Erklärung der neuen Reichsregierung trifft
das zu, zumal ſie zu vielen wichtigen und
aktuellen Fragen der deutſchen Politik
überhaupt keine Stellung nimmt. Nichts
iſt in ihr enthalten über das Schickſal des polniſchen
Handelsvertrages, der von dex vorigen Reichs
regierung vereinbart worden iſt und der für die Be
lebung der deutſchen Wirtſchaft von entſcheidender

Bedeutung iſt. Das Schweigen hierüber iſt um ſo
bezeichnender, weil man weiß, daß die drei neuen
Männer bisher entſchiedene Gegner dieſes Handels
vertrages waren.

Um ſo bedeutſamer iſt die Regierungserklärung
in jenen Teilen, in denen die Abweichung von
dem Programm der bisherigen Reichsregierung
offen dargelegt iſt. Die neue Reichsregierung über
nimmt zwar das finanzielle Sanierungsprogramm
ihrer Vorgängerin und bezeichnet es ausdrücklich
als eine untrennbare Einheit. Jn dieſem Pro
gramm aber war die Arbeitsloſenverſicherung ein
weſentlicher Beſtandteil. Nicht nur in dem Sinne,
daß durch die urſprünglichen Vorſchläge der Reichs
regierung die bisher gewährten Leiſtungen an die
Verſicherten aufrechterhalten werden ſollten, ſondern

n

T



auch dadurch, daß durch Beitragserhöhungen und arbeiten laſſen, ſo iſt das allerdings an ganz
Reichszuſchüſſe das finanzielle Gleichgewicht der
Verſicherung hergeſtellt und der Reichsetat von un
vorhergeſehenen Anforderungen entlaſtet werden
ſollte. Gerade hieran hält aber die neue Regierung
nicht feſt. Dieſer Teil des Programms wird ent
ſprechend den Forderungen der Unternehmer und
der Deutſchen Volkspartei fallen gelaſſen. Die
Reichsregierung will zwar an den beabſichtigten
Erhöhungen der BVerbrauchsſteuern und der Sen
kung der Beſitzſteuern feſthalten, die Sanierung der

angewandt werden, nämlich nur zur
unmittelbarer Notſtände, keineswegs aber e

Arbeitsloſenverſicherung aber preis tie 36geben. dwue im
das Kernſtück der neuen Regierungserklärung dar

Die Reichsregierung hat in ihrer Regierungs er
ärung deutlich mit der eventuellen AnwendungLandbundführers Schiele auf das deutlichſte er

kennen läßt. Es ſoll ein umfaſſendes Hilfswerk

ſtellt und die die Spuren des

für den Großgrundbefig in die Wege ge des Artikels 48 der Reichsverfaſſun
leitet werden. Und wenn auch Herr e bis zum Erlaß von Finanzgeſetzen uſw. gedroht. Ar

2her Einzelheiten darüber nicht mitgeteilt hat, ſo ne der Reichsverfaſfung, Abſ. 2 und Abſ. 3,
kennt man doch ſowohl die Vorſchläge als auch das

Ziel von Herrn Schiele: uferloſe Zollerhöhungen,
die nur der Großlandwirtſchaft helfen ſollen, die die
bäuerlichen Wirtſchaften ſchwer gefährden, die die
Lebenshaltung der Konſumenten verteuern, die die
Handelsbeziehungen zu anderen Ländern ſtören und
erſchüttern, neue Arbeitsloſigkeit hervorrufen und
die Staatsfinanzen erheblich in Anſpruch nehmen.
Das ſind die Mittel und die Ergebniſſe, mit denen
die Mitarbeit von Schiele und Treviranus in der
neuen Regierung erkauft werden mußte.

Herr Dr. Brüning weiß, daß eine ſolche Politik
auch im jetzigen Reichstag auf große Widerſtände
ſtößt und nur ſchwer durchgeſetzt werden kann. Da antun, um daraus eine Berech

derherſtellung der öffentlichen Sicherheit
Ordnung nötigen Maßnahmen treffen, erforder

ſchreiten

Reichstags außer Kraft zu ſetzen.“

ſchloſſen ſei, auch vor außergewöhnlichen Maß
nahmen nicht zurückzuſchrecken. Das iſt die Ankündi 3 t n, wieſo die öffenigung, die neue Agrarpolitik mit dem Artikel 48 e i geben i

wendung des Artikels 48 geplant.
Herr Dr. Brüning mag geglaubt haben, durch rung finden ließ.eine ſolche Drohung 2 uere entſchiedene Hal- Was das Kabinett Brüning plant iſt eine

te B gebunden, a. diee e da e re mit den Ar mit dem Artikel 48 der Reichsverfaſſung Mißbrauch
tikel 48 getrieben wird. Wenn üderhaupt, ſo darf zu
dieſer Artikel nur ſtreng im Sinne der Verfaſſung ſals

„Der Reichspräſident kann, wenn im Deutſchen
Reich die öffentliche Sicherheit und Ordnung er
heblich geſtört oder gefährdet wird, die zur Wie

hen
lichenfalls mit Hilfe der bewoffneten Macht ein Die Fraktion t

Von allen gemäß Abſ. 1 oder Abſ. 2 dieſes 7
Artikels betroffenen Maßnahmen hat der Reichs rer Mißtrauen und in
präſident unverzüglich dem Reichstag Kenntnis zu erung
geden. Die Maßnahmen ſind auf Verlangen des

Man muß dem Wortlaut dieſes Artikels Gewalt
des Reichs

der hat er angekündigt, daß die Regierung ent xäſidenten abzuleiten, mit Hilfe des Notverord
nungsrechts ein Bukett von Steuergeſetzen in Kraft

liche Sicherheit und Ordnung geſtört ſind, und wie
e Reichsverfaſſung durchzuſetzen. Für die Sanie ſo eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit in
rung der Reichsfinanzen iſt ebenfalls die An her Tatſache liegt, daß ſich keine Regierungsmehr

heit für einen Anſchlag auf die Arbeitsloſenverſiche

S äberholt, als Entſchluß der Regierung,

im vollen Umfange perſönlich verantwortlich ſein

Der deutſchnationale „Tag“ des Herrn Hugen
berg bemerkt: „Jn der deurſchnationalen Reichs

sfraktion fand eine mehrſtündige Beratung

gegenüberſteht.
Die Fraktion geht in ihrer Einſtellung zur Regie

Eine der für Deutſchland peinlichſten

treiben, weil der Reichstag e von ihr
Minderheitsregierung geforderte üſſe nicht ſelbſt

faſſen will, feſtſteht. Der Zeitpunkt zu Kampf

rung davon aus, daß ſie nicht an die Durchführ
barkeit eines wirklichen Agrarprogramms trotz der

Ende der Reparations-Kommlscion
dintr de Selgisti Eureyo Adr. Jahre gol den S

des Krieges, die zum Völkerfrieden vom Verſailler Diktat t

tung der Sozialdemokratie beeinfluſſen zu können.

ä ü ſprDas war ein großer Jrrtum. Die Oppoſitions- Man muß ſehr kühne Auslegungskünſte anwenden,
ſtellung der Sozialdemokratie, hervorgerufen durch um die Jnkraftſetzung der für den Etat 1930 not
die Abſicht der bürgerlichen Mittelparteien, die wendigen Deckungsgeſetze durch Präſidentendekret in

einzuſchränken, mindert in Einklang mit dem Geſetz zu bringen jeder Ver Dienſte belaſſen,Arbeitsloſenverſicherung
keiner Weiſe die Pflicht, die Verfaſſung zu achten

„ningſche Kompromiß über die Arbeitsloſenſeine r. verſicherung mit Hilfe des Artikels 8 zu ver
warnen wir die Regierung, Wege zu gehen, die nur
zur Verſchärfung der Spannungen
führen können.

Vorvehalte im Regierungsblock
Das Kabinett Brüning findet nicht einmal die

Zuſtimmung jener Parteien, die in ihm durch Mi
niſter vertreten ſind. Die Bayeriſche Volkspartei
hat inzwiſchen offiziell erklären laſſen, daß ſie
nicht daran denkt, das Finanzprogramm dieſer Re
gierung zu ſchiuken Die Deutſche Volkspartei wird

ſich am Mittwoch in einer Erklärung von den Plö
nen der Regierung zur Arbeitsloſenverſicherung di
ſtanzieren. Auch die Demokraten ſind alles weniger
als einwerſtanden und melden bereits jetzt eine gerse
Reihe von Vorbehalten an. So ſchreibt z. B. der
„Demokratiſche Zeitungsdienſt“:

gegen
das Geſetz verſtoßende Auslegung dieſes Artikels.

im
um die Liquidierung des rieſen

haften Archives und des ſonſtigen techniſchen Appa

rates feierliche Schlußakt der
offizielle Ankün

ſuch aber, das weiter in die Zukunft blickende Brü

ordnen, iſt glatt ungeſeytlich.
Der Reichskanzler Brüning hat dieſen Ver

faſſungsbruch angekündigt. Er will den Willen einer
Minderheitsgruppe gegen einen Mehrheitswillen des

würdigen!

ſchen Agraärförderungen Hier
Fall noch klarer.
eben einſchneidende und koſtſpielige Geſetze

Hilfe des Artikels 48 eine Diktatur des oſtelbiſchen
Großgrundbeſitzes gegen eine geſetzgebende Mehrheit
des Reichstags errichtet werden! Wenn Herr Brü-
ning dieſe Abſicht durchführen wollte, würde er den
Boden der Geſetzlichkeit verlaſſen und einen

„Wenn die Demokraten dieſe Regierung jetzt Staatsſt reich wagen, für deſſen Konſequenzen

Konmddie vo Ludwig Bauer.

Tatbeſtand: Zwei Männer, ein Truſtmagnat
und ein Miniſter, ſind von Amts wegen Gegner.Zwiſchen ihnen eine ſchöne Frau, die Geliebte des

Magnaten. Sie ſoll dem Miniſter durch das Mittel
ihrer Reize Amtsgeheimniſſe entlocken, damit dervor dem Ruin ſtehende Magnat Geſchäfte machen

kann. Der Miniſter erfährt die Abſicht der Frau,
ſtellt thr eine Falle und läuft ſchließlich, blind
von „letzter Liebe“, ſelbſt in dieſe Falle. Sie
läuft in ſeine und er in ihre, weil beide nicht bei
der Stange ihrer politiſchen Abſichten bleiben
können. Der Verfaſſer rettet jedoch dieſe Situation,
die man ſchon nach den erſten fünf Minuten ahnt,

vor einem banalen happy end durch eine aparte,
aber unmögliche Abbiegung ins Tragiſche.

Komödie nennt ſich dieſes Opus, und dieſe
Bezeichnung verpflichtet. „Die Falle“ hält dieſe
Verpflichtung nicht. Zu einer Charakterkomödie
fehlt den Perſonen die menſchliche Bedeut-
ſamkeit. Was da an Menſchen auftritt, ſind
wenig ſcharf profilierte, unkomiſch geſehene Aller
weltstypen vom brutalen Emporkömmling über die
unverſtandene und ungeliebte Frau zum älteren
Herrn m der letzten Leidenſchaft bis zum Diener,
der ſtets die paſſende Antwort findet, und zur hyſte
riſchen Amerikanerin. Nichts Neues, Beſonderes,
auch nichts Allgemeingültiges wird hier zu einer
Komödie ausgewalzt. Oder ſollten etwa der „Tanz
ums Geld“ oder die „Allgewalt der Liebe“ die
Themen der Komdsdie ſein? Dazu iſt die ganze Ge
ſchichte doch wieder zu gedrechſelt, an ſo manchen
Stellen zu grob gezimmert, fehlt ihr die unmittel
bare Lebensnähe. Darum kann ſie eben auch keine
Zeitſatire auf das kapitaliſtiſche Gyſtem ſein,
das es möglich macht, daß von der Laune einer
Frau unter Umſtänden das Schickſal eines Volkes
abhängt. Abgeſehen davon, daß dieſe Aſpekte vom
Verfaſſer erſt gar nicht aufgeriſſen werden, wirkt
das Stück eben doch zu konſtruiert, ſieht man die
Fäden, an denen der Verfaſſer ſeine Figuren führt,
zu deutlichEin ünterhaltungsſtüäck, ein Reißer
bleibt alſo letzten Endes, und wenn man andere in

Vergleich dazu ſetzt, noch nicht mal ein ſpan-

nender. Der Dialog des Stückes iſt an vielen
Stellen ſchleppend und lebt von recht dünn geſäten
bon mots. Den Effekt des Stückes erfährt man ſchon
im erſten Akt, als Severin natürlich noch unauf-
fällig in Liebe zu ſeiner politiſchen Feindin, der
Marcheſa, erglüht, und im zweiten Akt, wenn man

kennenlernt. Dem Verfaſſer muß der ſo ſchnell zu
vermutende Schluß ſelbſt banal erſchienen ſein, ſonſt
hätte er ihn im letzten Augenblick nicht noch mit
tragiſcher Handbewegung abgelenkt.

Die Aufführung holte unter Elſa Rochel
Mälle r s Regie aus dem Stück heraus, was her
auszuholen war. Den Severin gob Durra, den
konzilianten, ſcharffinnigen Staatsmann und den
alternden, ſein letztes Abenteuer erlebenden Mann
ſo glaubhaft wie möglich verſchmelzend.

Richter war als Rink der Prototyp des ſtier
nackigen, unter Umſtänden brutalen Emporkömm-
lings. Die Marcheſa fand bei Annelieſe Johow
eine Darſtellung, für die ſich der Verfaſſer des
Stückes bedanken könnte. Sie machte die unmög
lichſten Situationen noch glaubhaft. Günther
Böhnert als jüngerer Doppelgänger Severins
war in ſeiner jungenhaften Ungeduld ſehr ſympa-
thiſch. Den paar ſaftloſen Typen eines Malers,
eines Journaliſten und eines vortragenden Rates
vermochten Maſſias, Robert Jungk und
Tiedemann beim beſten Willen kein komödien
haftes Leben einzuhauchen. Carola Behrens,
die ſolange ſchmerzlich Vermißte, gab die hyſteriſche
Amerikanerin

Die Bühnenbilder Peter Krauſens waren
ſehr geſchmackvoll.

Der Beifall war ſehr dünn. Wir meinen, daß es
beſſere Komödien und beſſere Reißer als Die re

gibt. G. GHalliſche Voifksbähne.

Die „Die Falle“, 5. Thaliaſpiel, am 2. April,beginnt 20 Uhr. Meiſter Guido“, komiſche Oper von der
Je Noetzel, am 2. April (A); am 17. April (B); am

April (G) und am 30. April (H). Bitte Einlöſungstage
beachten. Boccaccio am 24. April. Die Vorzugskarten zur
„Johannespaſſion“ ſind ausverkauft wegen anderer Karten
frage man bei Hothan. Die Hauptprobe zum 6. Städtiſchen
Symphoniekonzert am Sonntag bringt Beethovens Neunte,
Die Mitglieder der Konzertgemeinde haben (gegen ordnungs
gemäßer Konzertkarte) dieſes Konzert frei. ghien ſah

Parlaments und des Volkes durchſetzen, den Ar
tikel 48 zu einem Inſtrument der ſozialen Reaktion heit wird auch die
gegen das demokratiſche t des Volkes herab nationalen Zahlungsbank verkündet

die Marcheſa als unverſtandene, ungeliebte Frau

Ebenſo verfaffu wäre die Anwen n rſch
d Artikels 48 and erhalten haben wird. Man daß rz S aceeeeeeeeee a

Eine Reichstagsmehrheit hat r Oſtreparationen endlich eine Löſung gefunden

ſchloſſen, die in Kraft getreten ſind. Nun ſoll mit

ſetzes über die Sozialverſicherungen einverleibt,

Das Perſonal der Reparationskommiſſion wird toren der Univeteils dem Beamtenſtab zur Durchführung des Ge und die Leiter der en Kliniken

ieils von der Zahlungsbank übernommen werden. i
In einigen Tagen wird die Reparationskommiſſion d

e
Schiele dieſem Kabine eie hatSprech Le i Dienstag
haben, e

binett Brüning dahin auszulegen,
u entſchl ſobald die Reichsvegierungr auf Koſten der arbeiten
den Bevöflke öff en r
zu können.

e iſtvera
ück
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Rücktrittu rt ln on

T 4m-— D
Die Faſciſten rüſten. Der r

Mailand hatde a de Denen en

el dürfenene ſ ünf l der faſciſtiſchen ee ſollen ſämtliche Stude
militäriſche esnur u. Schwargdie Erinnerung an zehn ſchwere Nachkriegsjahre in e ſchon r auszurüſten.

wurde am 2. April vor 90 Jahren geboren.

Konzert des Mannergeſang
vereins Halle 1911.

Leitung: Kapellmeiſter E. Sauerſtein.
Der Verein iſt aus dem geſtrigen Konzert mit

neuen Ehren hervorgegangen. Jn der Zuſammen
ſtellung des Programms, das auch die Jndivi
dualität des Dirigenten erkennen ließ, hat
Sauerſtein jeder Geſchmacksvichtung Rechzur Volksbühne und für alle Ver Zuht erfolgen in

Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Telephon

Der erſte Teil brachte ausſchließlich
ſakrale Geſänge von Haßler, Milhand, Weber,
und Lendvai, Aufgaben, die der Verein glänzend
beſtand. Trotzdem blieb das Publikum von dieſen
ernſten Darbietungen innerlich ſcheinbar unbe
rührt und erſt im zweiten Teil, der mit fein ge
ſchwungenen Volksedbearbeitungen von Walter
Rein einſetzte, machte ſich ein reges Intereſſe be
merkbar.

Prätorius war mit einem vierſtimmigen Ka

non vertreten, in dem derdie Diſziplin des Vereins und das geiſtige Gefü

der Kompoſition bewies. Eine verblüffe
Leiſtung war der achtſtimmige Freiheitegeſang
von Moldenhauer, eine Kompoſition, in der viel
Romantik und ein ungewöhnlicher Klangzauber
waltet. Dieſelbe ſchlug zündend ein.

Den Clou des Abends bildete eine Sonate für
Violine und Klavier von E. Sauerſtein, die
ihn als von reicher Phantaſie z
Empfinden zeigte. Das Werk zeichnet ſich
blühende Friſche, Klarheit und Eigenart aus u
lehnt ſich an die ruſſiſche Muſik. Der zweite
verdient beſonders den Namen einer genialen Art
beit, etwa im Sinne Rachmaninoffs, aber

Muſiker an zahlreichen, geiſtvollen Zügen der
nicht techniſch Jntereſſierten Lurſten einzelne Mo

mente mit unmittelbarer Wärme ergreifenDas Werk fand eine vorzügliche Wiedergabe
durch Dr. Mlynarczyk GGioline), z
Weizmann (Klavier) Leipzig.

Marta Adam (Roſtoch ſang die Kompoſitionen
von Bach mit einem Alt von außergewöhnlicherFülle und ungemeiner Lieblichkeit. Gerg beſonders

lobenswert iſt ihr klaſſiſches Stilgefühl und die
ausgezeichnete Textbehandlung.

Erich Sauerſtein fand am Schluß als

lichen, echten Beifall.

Worte von Grerg Büchner.Das Laſter iſt das Kainszeichen des 2
kratismus.

nung getragen.

t

Die größt niſſe, das ſind ni etauteſten“ n re ſulſen La an

ſeſth en vorhanden iſt und daß e

iedet

e

Dirigent aufs beſte

Griegs. Das Ganze iſt ein Werk, an dem ſich

Rhythmik und Harmoniſierung erfreuen kann die

Dirigent als auch als Komponiſt r

T
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Fr. i Mitvech, es 2. pri Des Trtetſf irm Aüfner- Frogeß

Schulanfang. w. azehdenstresſgen Eetiewvertertssn e el Znsgeſamt 14 Fahre Gefängnis nedie Mutter beim Ränzelkauf. „Oſtern“ iſt die ſenſchaftsrat gewählt worden ſind, treffen ſich amlandesübli it fü ianfang. Oſtern iſtaber ne 53 e Syegens Meru Die Verfüheten hinter Kerkermauern,
Da hart die Schulbehörde den Schulanfang auf Die Mordhetze geht weiter

den 1. April gelegt, auch für die Schulrekruten.Sie werden alſo, wenn Oſtern da iſt, ſchon drei Halle, den 2. April. die 8 um ihn, ſchlagen auf ihn los, der Ueber
Wochen die Schulbank gedrückt haben. Eins ſteht Nach zwei Verhandlung undaber feſt: Schulanfang gehört wie Oſtern und langer Srretuk der Geſchworenen wurde
Pfingſten zu den beweglichen Feſten. Und als geſternFeſt erſcheint es auch wohl immer den Kleinen wurden e r

die gerade an der Reihe ſind. Totſchlag ExichSo ganz anders iſt heute das Schulleben in S chmid e 34 r T r zu Todes

einer Klaſſengemeinſchaft als zu Vaters und erfolg 2 Ge is, KochMutters Schulzeit! Damals hieß die Stundenfolge wegen Tetdi 4 Jahre

47 Malen, Singen, Märchenerzählen. Es an Da bereits
gt ſo ganz bei kleinem an. HaftenFür den Lehrer gibt es nichts dankbareres als el wonyxbe der laff

eine achte Klaſſe. All die vielen Schwierigkeiten, n
die die alte Schule ſich künſtlich machte und dadurch
den Unterricht ödete, im Rechnen eiwa den Ueber Mit dieſem Urteilsſpruch des Laiengerichts iſt
gang in den zweiten Zehner, im Leſen die Konſo eine Tragödie zu Ende gegangen, die weit über
nantenhäufungen, gibt es gar nicht mehr. Alles ihre politiſche Bedeutung hinaus an menſchliche

So ganz beſonders artig gehen unſere Kleinſten zurück, der und jener weiß irgend etwas zu be
wohl nur am erſten Schultag, feſt an Vaters oder richten. Die Nacht geht langſam herum, michts
an Mutters Hand gefaßt, den Weg zur Schule. ſEigt ſich, kein Angriff, kein Lärm kein Ruf, und
Sonſt liefen ſie ſchon längſt allein um jede Straßen doch waren die jungen Leute als Schutzgarde auf
ece, über jeden Fahrdamm. Aber am erſten gboten, hatten gefiebert und gehofft, mit den
Schultag glauben die Väter oder Mütter doch Fäuſten beweiſen zu können wie bitter ernſt ihnen
ihren Liebling bis an die Klaſſentür betreuen zu m ihre Anſchauung iſt. Mit den Fäuſten, denn
müſſen. Dann aber geht es mit friſchem Mut ſeit Jahr und Tag wird ihnen gepredigt. „Nicht
hinein ins Schulleben. Und es gilt nicht mehr der ſchlapper Reformismus, nur erbarmungsloſe,

große Zahl von Lehrern nahmen in Halles Schulen kann die Ziele erreichen, die ſich die Partei geſteckt

des am Boden Liegenden praſſeln Stochſchlöge,

Rücken. Dann rennt alles auseinander. Am
wegen Schauplatz der Heldentat findet man Splitter eines

Spitze wiedergegebene Urteil geſprochen. Jſt dies

Schuldigen. Der kommuniſtiſche Verteidiger

geht ohne Reibung und ſpielend, ſo daß Ulrich von ſittliche und in höherem Sinn moraliſche Dinge werden!“ Ja, dieſe Atmoſphäre muß zur Grund

Huttens Wahlſpruch „Es iſt eine Luſt zu leben“ greift. Eine ſtarke Schar junger Menſchen ſitzen
immer aus 40 Augenpaaren ſtrahlt Und erſt beim nach einem Unterhaltungsabend im Gebäude einer

Märchenerzählen! Die ganze Urwüchſigkeit des politiſchen Zeitung zuſammen, an der Tür ſitzt ein
Kleinkindes, die uns Erwachſenen zuweilen grotesk Poſten, das Gebäude iſt, wie man ihnen geheimnis
vorkommt, platzt heraus. Es freut ſich unbändig, voll erzählt, bedroht gegneriſche Verbände planen
wenn der böſe Wolf ſeine Strafe bekommt, kreiſchtſ einen Angriff. Radfahrer fahren auf Erkundung,
lant und reibt ſich den Bauch vor Vergnügen. mit den verſchiedenſten Meldungen kommen ſie

An die ſozialdemokratiſchen
Konfumvertreter.

at
Sonntag, dem 6. April, vo 9 Uhr, im„Volkspark“ in Halle. Kein Genoſſe darf fehlen

Die Fraktionsleitung.
die Verführer unbehelligt

fallene flüchtet, ruft Hilfe, ſtürzt, auf den Kopf R. Fohn

weite wollten, mußte die Verſamm
die kuren de Le Geeſen en die feige

Von der Sozialdemokratiſchen Partei ſprah
Redakteur Loops, der darauf hinweis, daß es
gerade ſchwarzweißrote Großgrundbeſitzer und
Freunde der Hakenkreuzler ſeien, die jährlich Zehn
tauſende polniſche Landarbeiter nach Deurſchland
hereinholen, während deutſche Landarbeiter arbeits
d ſeien. Wenn heute die alte deutſche Stadt

anzig wir ich durch die Konkurrenz desdie durch de politiſchen Zuſfammenſtstzeſhenſhe Green ſchwer barrht ſen ſo ſe des

und beſonders die Untaten von rechts erzeugt eine Folge kurzſichtiger deutſchnationaler
wurde, muß zur Grundlage des Urteils genommen Oſt politik. Habe doch noch 1923 ein führender

Deutſchnationaler im Oſten den Ausſpruch getant
lage genommen werden, aber zur Grundlage des Mögen doch die Polen Gdingen ausbauen. Wir

Urteils gegen die, die dieſe Atmoſphäreldeutſchen Oſtmärker können uns nichts Beſſeres
ſchufen, die weiter und immer toller hetzen.wünſchen, als daß Polen ſeine Millionen ins
Weitergehetzt wird auf beiden Seiten, denn wie der Meer wirft.“ Aus dem kleinen Fiſcherdorf Gdingen
Staatsarwalt die Bluthetzer von rechts vergaß, her iſt heute eine moderne Hafenſtadt mit etwa
ſo vergißt der Verteidiger die Bluthetzer von 20 000 Einwohnern entſtanden, die ein ſtarker
links. Keinem der Schuldigen grauſt, keiner Stützpunkt Polens an der See und eine ſchwere

zerbrochenen Stockes. Zwei Tage ſpäter ſtirdt der

Teilnehmer Gericht gehalten und das an der

Urteil gerecht? Ja und nein, denn die Täter
ſtanden allein vor den Richtern, ohne die
Ob uch ſagte wörtlich (nach dem KPD.Organ):

„Die Atmoſphäre,

der Hetzer ſieht, was er angerichtet, keiner wirtſchaftliche Gefahr für die Zukunft Danzigs
läßt nach in der Aufputſchung aller Niedertracht] wä

die Radaumethoden der National
Blutſaat iſt geſät, die furchtbar aufgehen kann. ſozialiſten“. Dieſe hätten kein Recht, ſich als Vor
Kann ſie ſich nicht offen entfalten, dann werden de n Weſens aufzuſpielen. Jm
wieder in dunkler Nacht einzelne überfallen und Gegenteil. Durch ihre
zuſammengedroſchen. Zertrampelt zur höheren
Ehre ihrer „Jdeale“, zur Erreichung eines Zu
a in dem die Menſchheit beſſer, edler, gütiger
ein

Arno Lehmann, ein junger Menſch, der viel

als auch der Sozialismus nur aufs ſchwerſte
kompromitiert. er

brandmarkte dann noch die verleumderi
Tr Ausführungen ger Hakenkreuzredner, die

am geſtrigen Tage rund 3000 kleine Mitreiſende in hat.“ Endlich, als Erlöſung in dem erſchlaffenden Güte, viel Menſchüchkeit, ein reiches Jnnenleben w. 7 n S
Empfang zur ſchönen Fahrt ins Gemeinſchaftsleben. Warten, kommt eine Nachricht: „Ein Trupplbeſaß, iſt zu einem beſinnungsloſen Meſſerſtecher

Faſciſten greift an!“ Eine Gruppe ſpringt gemacht worden.
göoe. Verbandsheim! auf, vennt los, erreicht die gemeldete Stelle

Der rn der Angeſtell nichts vom Gegner iſt zu ſehen. Enttäuſcht kehren
en, di

Bureauangeſtellten,

e Gewerkſ W Handiungsgehilien und die Kampfesmutigen um. Unterwegs begegnet Menſchen zerſtören und vernichten, die Hetzer von wt der

ſ

neue Räumlichkeiten bezogen. Jn der Gro
en Märkerſtraße 7 iſt das neue Verbands

uverwaltung, ihnen ein einzelner Mann in Kluft. Jm Nu ſindllinks und rechts!“

im eingerichtet worden, das nunmehr für den Eine sfürrmmiscſie rn

während des vorgezogen hätten, in einer
icheren Etappenſtellung Leben und Geſundheit für

Wir klagen an alle die Leute, die aus Menſchenſden iger F. lichen Bürgerkrieg aufzuſparen.Beſtien machen, die alles Edle und Große im Der Soſt ubitz ſchloß die Verſammlung
fforderung an die zahlreichen Beſucher,

die Friedensbewegung zu unterſtützen.
7

Berſammlungsbeſucher.
iederverke teht. Der Grundgedankever Lſerſt n Verbandsräumlichkeiten

war, die waltung mit den erforderlichenSitzungsfälen zu vereinigen. e e enBeim Betreten des im Quergebäude in der
erſten Etage gelegenen ZdA.Heimes findet maneine zweckentſprechend eingerichtete Verwaltung vor, Hitlergardiſtendie r iſt in einen fern ungsraum für den Polizei muß Mite

örtlichen Mitgliederve und die Berufskranken Halle, den 2. April.
kaſſe. Weiterhin ein Konzlei- ſowie Vorzimmer,einen Regiſtraturraum und anſehen die Zimmer Die Nagzis wittern Torgenluft. Jhr „mar
des Gauſekretariats und der
neben iſt ein Fa en und Ortsverwaltungs-
Sitzungszimmer vorhanden, dem ſich das Jug end wieder einmal wagen, Verſammlungen Anders-
e im ſowie Bibliothekzimmer anſchließen und ein geſinnter zu ſtören und wenn möglich zu ſpren

r Mir bheremn Wnene Du lDas Zoel. Heim wird ger für die freige-
egung ein ſtarker

a Bei z u zum Aprgermarch
atz führten geſtern vormittag gegenehe agten ein Plakat und eine Fahne an ſammlung gemeinſam von der Friedensgeſellſchaft,

langen Latten mit. Da die KPD. zur V

Feſtſtellungen der Schutzpolizei.

de n Sleaſe anbanners und der S ſchen Arbeiter

angegriffen und mit Knüpan die friſche Luft befördern ſozialiſten
peln geſchlagen. Zwei Perſonen wurden

u um hier irgendeinen beſchäftigungsloſen leicht verlegt. Beim Nahen der Sch
ürſten als Köni te ringen. Daß da di allen Richtun dieer ciller Dittat Sie nd e ſten f ucht. Liner e e c bereits mitten und

an Polen fiel, iſt zum Teil ckzuführen auf die feſtgenommen worden.
ühere Oſtmarkenpolitik. äd e e e z Kommt das Kreishochhaus?

ojaus in ihrer Mehrheit nicht polniſch waren. Die Rentabilität des Baues ſteht feſt.
Dieſe Gewährung der Oſtmarkenzulage aber wurde igen Kreistag des Saalkreiſes erfuhrUnterhändlern in Verſailles ge mad e rig Bau eine Kreisho Lhauſ e 8
vade als ein Beweis dafür Filhrt daß ſelbſt das an der Ecke Univerſitätsring und Gr. Steinſtraße
Vorkriegsdeutſchland dieſe Gebiete als polniſch an die Gewißheit, daß das Projekt doch noch nicht

erkannt hätte. völlig in der Verſenkung verſchwun-Der Redner erwähnte, daß keine deutſcheſden ſt ſondern lebt und ſchon beim nächſten
Partei, mit der Grenzziehung im Oſten Kreistag die endgültige Entſcheidung über ſein
einverſtanden ſei. Aber es wäre ein Ver Schickſal finden dürfte.
brechen am deutſchen Volke, wenn unſere Natio- Ferant war an den Ausführungen von
naliſten eine bald b durch Gewalt Landrat St reicher die Tatſache, daß ſchon vor
in Ausſicht ſtellten. Ein e ren ein Vorgänger, der her e Sandra
Selgchland re n werden Wollen v. Kroſigk ſich bereits mit dem Plan trug, die

e r S idie Polizei zu gebrauchen, iſt das Tragen von Seelger über das Thema Deutſchlands Wunde Hiebe nur übrig n ine Vegſtane gung mine r
e an Latten verboten. Die Polizei
e

alſo gcher veranlaßt, das gefährliche Spiel im Oſten ſprechen ſollte. Die Nazis hatten natür Polen zu ſuchen, durch welche die GrenzenſßProjekt immer noch phantaſtiſche Zahlen genannt,

tEug ſicherzu Die Hakenkreu tten wä Rede Eiwiter gewaltig und leiſtete Widerſtand. Er durfte Klamaukmachen nicht entgehen laſſen d tie re hatte rend der Eingehende Berechnungen und Verhandlungen mitn e e e ehe wer n e eeerte e edern; der Weg war jedenfa rzer. utsbeſiter en bezeichneten ſie den als einen Ad vor Kreishauſes für ein Altersheim freizubekommen,
ka

Nach der Statiſtik ja!

ückzuführen. Die Preiſe für Bekleidung hau eder etwas nachgegeben. Die Jndex-

für Ernährung 145,1, für Wohnung 1

en Polens. a erwiderte ihnen haben das Gegenteil bewieſen. Die Schaffung

erging ſich der hakenkreuzleriſche Stadtverordnete würde 500 000 Mark koſten. Unter Verwendung

iſtiſche Amt teilt mit: Czarnowſki in wüſten äudes könnt en ein gleichne r 3 ür die Lebenshaltungs- z gegen die Sozialdemokratie im ſchon i e Mn beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Sta affen werden. Mehr als 400 000 bis 500 000iſtiſchen i heamtes für den Durchſchnitt des (Deſſau). gab in ſeiner Dabei mußte ſelbſt er 53 daß 1919 ur Förderung des Hochn ärz auf 148,7 gegenüber 150,3 im Vor- frühere Aufteilung die werktätige Bevölkerung tpreu We Meren die von ver
n a it u fero ent zurück un ns unter Führung der Sozialdemokrat ieſſchiedenen Unternehmungen und Behörden ge-en gen et Riehengeh gupiedis Kriege Polen einen Sai J teſten reden würden x S 7S ä olen einen „Sai- er t s us würdeweitere Senkung der Ernährungsaus Zeit wieder ver ſAlvensleben, ion ſehr vent e

den Marxiſten in einen Topf. Er habe nicht ge rung des HochhausProjektes in die untere Etage
handelt wie ein Miniſter a ſondern 8 äfte und ein Reſtaurant, und in das erſte
wie der Außenminiſter Bureaus von Behörden und Privaten zu
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Lime hemerſenswerte Aussteſlung der

Haushaltungsſchule Fmmenheof
des Hauptausſchuſſes für Arbeiterwohlfahrt

Eheoretiſche und praktiſche Ausbildung der Hausfrau in der geſamten Hauswirtſchaft

Märztagen Schüle Fremden und Neuen. Die Arbeit des Hauptaus
„Haushaltungsſchule Jmmenhof in ſchuſſes für Arbeiterwohlfahrt mit dem Auf und

mündlich geprüft. Von zehn Schülerinnen Ausbau des „Berufserziehungsheims Jmmenhof“
erhielten acht das daß ſie das trägt ſehr viel dazu bei, mit

8 mit lvier e er unſeren Jdeen in Gegenden vorzudringen,
an und führt den oben genannten Namen mit in denen uns zu zunächſt eine fremde, ja, oft feind

Mittlerweile hat mandes Hauptausſchuſſes für Arbeiter liche Atmoſphäre empfängt

E. B., Berlin“. (Nähere Auskünfte
für Arbeiterwohlfahrt,

iſt in Vorbereitung d r 2
Haushaltungsſchule ſind: Kochen mit
und n), Haushalien h Sund Bügeln), Nähen v 8Handarbeiten. den theoreti

Föchern u. a.: und

S

der erwähnten Prüfung war eine Aus
verbunden, die einen gründlichen Gin

Die zubereiteten warmen Gerichte konnten
natürlich nicht mit ausgeſtellt werden. Dafür

Tagen von der Prüfungskom
gegeſſen“. Ausgeſtellt waren zahl

eine S ten, inund Kl

ſch

uns jedoch nicht nur dulden und beachten,
auch achten gelernt. Das iſt ſehr viel. Es wird
noch mehr und beſſer werden. Die ſogialiſtiſche
Arbeiterſchaft im Lande aber ſoll aufmerkſam
liebevoll und wohlwollend alles beachten, was ſie
vom „Jmmenhof“ im Laufe der Jahre hören und

beſſer noch ſehen wird. E. K.R.

Madame
Schneider Cremie n
erſte Vizepräſidentin der

reichs, hielt auf Einladung

Geſellſchaft in Berlin einen
Vortrag über Wege zur

Eine Freundin der Arbeiterinnen

ſondern Kühne.

will ſchon wet heißen,

radikalſozialen Partei Frank

inzelnen aufnahm. Immer ging ſie davon aus,
nan den Arbeiterinnen helfen, ſich ſelbſt
u helfen. Am aktivſten griff Eliſabeth Gnauck
ein bei dem großen Kanfektionsarbeiterſtreik 1896.
„Eine bürgerliche Arbeiterfreundin“ nannte ſie
damals der „Vorwärts“.

Als dieſe Frau dann aus ſchwerem, innerem
Erleben und tiefſſter Ueberzeugung heraus zum
Katholizismus übertrat, wandten ſich
hre bisherigen Freunde nicht von ihr ab. Jhr
lehtes Werk „Die deutſche Frau um die Jahr-
hundertwende“ erſchien 1902.

Am 12. April 1917 verſchied Eliſabeth Gnaucdk
Jhre letzte Arbeit war der

Ausbau der Kriegshinterbliebenenfürſorge.
Sie wurde in ihrem geliebten Blankenburg beige
ſetzt. Auch ihr Grab iſt eine „Brücke“. Es liegt
zwiſchen dem Erbbegräbnis eines reichen Mannes
und den Armeleutegräbern. Unzählige ehrenvolle
Nachrufe wurden Eliſabeth Gnauck-Kühne ge
widmet.

Viwchoiogie in Hollywood.
Pia Filmdiva, iſt eineſüg re ar eo e Poſtkartenſchönhei manc t merzen bekommt. Sie

gilt als die ln au von Kalifornien, und
de Rekord zu halten.

Neulich, bei der Aufnahme klaſſiſchen Groß
„Maria Stuart, die ſonnige Königin“, gab es

zwiſ en ihr und dem Regiſſeur einen furchtbaren
Pia beſtand darauf, im Badekoſtüm zum

afott zu weil nur r ihre Figur rich
e zur egiſſeur, ein eheSchlan enbeWige fahren im Verkehr

ilmdiven et in den lieblichſten Tönen, ume ia ihre Kateridee auszureden.

e
ihn die Wut.9 e e die jemals vor

der nde t!“ brüllt er und ſchmeder Deutſch-Jronzöſiſchen verzweifelt Srille die Erde. wWt

t R s OS auf a ägel hin Brck
nzöſiſch er tor: Entweder der Regi liegt, oder ich gehe!“vo u iſt u e d nicht um

Angebetete widert er mit unerſchütterlicher Ruhe, S a en etwa r er ge
n, wenn er Fran als die kkügſte ezeichnethätte Kluge Frauen ſind immer des e we

e Frau i iſt deſto ſchöner iſt ſie.“

Stufen aufgebaute Wäſche W ht ihn mit blitzenden Augen an. „Undmee Sllſabeth Gnauck Kühne, eine tapfere Kämpferin e e.
erkennbare Formen, Material un für modernes Frauenrecht löſe ich meinen Kontrakt.“ Dann ſtürzt ſiede ar von der Lehrerin für e und küßt den Regiſſeur bis zur Vewußtund dem Unterricht dieſe Von Anna Blos ſideſtimtmte ibt. Gegenſtände werden alleden un de der Schülerinnen, r dieſem Jahre wäre Eliſabeth Gnauck

Figur und Haarfarbe entſprechend, gearbei- R ühne 80 Jahre alt geworden. Als ſie vor
und werden von ihnen auch nach Erſtattung 18 ren ſtarb, wurden ihr von allen Parteien,

gekauft. Eine zum Abſchluß, allen Konfeſſionen ehrende Nachrufe gewidmet,
ſchau“ zeigte den vielen be und ſie wurde als die große Frau geprieſen, die

Beſuchern des Jmmenhofes, daß alle mmer ihre Aufgabe darin geſehen habe, Brücke
vorzüglich paſſen und kleidſam ſind. zu ſein“. „Wir ſind nicht beſſer, aber wir
Verbindung mit dieſer wichtigen Veran haben es beſſer.“ Aus dieſer Erkenntnis her

auf dem ein großes Volks aus galt die Hauptarbeit ihres Lebens den geDer Hauptausſchuß für Ardenterwohl- drückteſten ihres Geſchlechts den Arbeiterinnen.
Die Kluft zwiſchen bürgerlicher und ſozialiſtiſcher

rauenbewegung beſtand für Eliſabeth Gnauck
ne nicht. Sie ſah im geſamten

24Frauengeſchüechi eine Tindert
mit einem Doppelgeſicht.

Dieſe Frau, eine Braunſchweigerin, hatte in
Blankenburg im Harz eine Erziehungs-An

u e und S e ehe denen Beinamen rechte erhalten. Nachfloſen als n fern a rn et Fon kurzer, ſehr unglücklicher Ehe erweiterte ſie ihren
eröffnen t Jm et b iſt auch Wirkungskreis. Sie ſtudierte Volkswirtſchaft und

nn ſich die Freundſchaft Schmollers undMonaten ein kleines Wirtſchaftsgebäude, r Als erſte deutſche Frau erwirkte ſie
See nd Werkſtätten aus gepignt nd ſich die Erlaubnis zum üniverſitätsbeſuch in
2 war fie her Ziele Berlin. Gemeinſam mit dem ſozialiſtiſchen Volks
e Viel bewundert,wirtſchaftler Profeſſor Sinzheimer beſuchte ſie

5 Schmollers ſtaatswiſſenſchaftliches Seminar und
der vielen gehörte mit ihm eine Weile Naumanns natio-

nalſozialer Partei an. Eine ihrer erſten Abhandre en Blccgiegen un tungen behandelt die „Urjachen und Ziele der
ſe geliefert hatte. 1000 Radieschen Frauenbewegung“. Die ſtatiſtiſchen Ermittlungen

Salat konnten unſern Gäſten ange dieſer „erſten deutſchen Sozialpolitikerin in moder-
In drei weiteren Ausſtellungen nem Sinn“ erwieſen auf Grund des Zahlenmate-

Ränmen, wurden die Arbeiten gezeigt rials die Unhaltbarkeit der Behauptung, die

anderen „Jmmenhsflern“ angefertigt Frau gehöre ins Haus.
worden waren. rau Gnauck-Kühne ging an die ſchwerwiegendenGäſte (es waren 180 Vehörden und Probleme heran vom (hriſtlich ſozialen Stand
HOrganiſationsvertreter, Abgeordnete und Freunde punkt aus. Aber da ſie ſtets „Brücke“ war, ge

A rn der gre ſie ſich dieag hatte einer von Gewe ftlern und So
ruppe im Zuſammenwirken mit mokraten.

ger Arbeiterjugend eine ſehr ſtimmungs- e dem Erfurter Parteitag 1891 for-
mit

veranſtaltet mit Spreghchor. derte die Sogialdemokratijche Partei Kvjechaffung

der eine kurze Anſprache der aller Geſetze, welche die Frau in öffentlich oder
der Unſtaltskommiſſion, der ſozial privatrechtlicher Beziehung gegenüber dem Manne

Lies benachteiligen“, ferner auf der Grundlage des
Achtſtundentages eine wirkſame nationale und

internationale Arbeiterſchutzgeſetzgebung. Jn dieſerfindet, war an a h Beſuch zu Zeit regten ſich auch die bürgerlichen Frauen. Die

merken, der aus den Dörfern Hützel und Biſpingen radikale Richtung ſammelte ſich mit der Forderung

ziti

Frauenvereine“,
evangeliſch-ſoziale Frauengruppe.

Jm März 1895 ſprach Eliſabeth Gnauck als
erſte Frau vor dem evangeliſchſozialen Kongreß
über „Die ſoziale Lage der Frau“. Trotz heftigerGegenſtrömung war dieſer Vortrag ein durchſchla

gender, geradezu überwältigender Erfolg. Ja, es
hieß, daß es für die Männer beſchämend war, wie
die Stimmung des Kongreſſes entſcheidend von
dieſer Frau beherrſcht wurde. Auf der anderen
Seite verband herzliche Sympathie ſie mit Klara
Zetkin. „Die kenntnisreiche, treffliche Frau
Gnauck“ ſchreibt die „Gleichheit“ 1897. Der Vor
trag Khbev die „ſoziale Lage der Frau ſchlug
ſtarke

Breſchen in die Welt der Vorurteiie.

Nun ſetzt das Leben dieſer Frau „zwiſchen den
Klaſſen“ ein. Um ihre ſozialen Studien gründlich
durchführen zu können, wurde Eliſabeth Arbeiterin
in einer Kartonfabrik. Die Anregung dazu gab
ihr Göhres Buch „Drei Monate Fabrikarbeiter
und Handwerksburſche“. Sie hatte über die Lage
der Arbeiterinnen geſprochen und war gefragt
worden:

ſie nicht länger theoretiſch urteilen. Sie
eine Stube in Berlin SO und wanderte acht Tage
lang von Kontor zu Kontor, um Arbeit in der
Papierinduſtrie zu finden. So lernte ſie den

furchtbaren Begriff „Arbeitsloſigkeit“
kennen. „In der großen Stadt arbeitslos und
ohne Rückhalt zu ſein, einem Sandkorn gleichen,
das achtlos zertreten wird, dabei die zunehmende

das iſt eine Prüfung, welche nur das charakter
volle Mädchen beſteht.“ Schließlich wurde ſie Lehr
mädchen in einer Kartonfabrik, wo ſie 14 Tage

lohnarbeiterin zu verdienen. Auf dieſe Weiſe
lernte ſie viele Mißſtände kennen, auf deren Ab
hilfe ſie dann nachdrucksvoll dringen konnte. Sie.
lernte auch die Pſyche ihrer Kollegen und Kolle-

kennen und kam zu der Er
„Das Volk iſt das, wozu die führenden

ginnen in der
kenntnis:
Stände es durch Wort,
gemacht haben!“
Teilnahme, die Grundlage jedes wirklich wohl
tuenden Verkehrs, machte ihr den Umgang mit
ihren Arbeitsgenoſſen leicht. Das Reſultat dieſer
Zeit in der Fabrik war die Studie „Die der
Arbeiterinnen in der Berliner Papierinduſtrie“,

Schrift und Beiſpiel

Der „Heidjer“ iſt bekannt für ſein Miß politiſcher Gleichſtellung um Minna Cauer.
und feine Schwerfälligkeit gegenüber allem Helene Lange gründete den „Bund deutſcher in der ſie den Kampf um Arbeiterinnenſchug im

Eliſabeth Gnauck Kühne die

„Woher wiſſen Sie das?“ Nun wollte

Schwäche fühlen, die der Hunger im Gefolge hat

umſonſt arbeiten ſollte, aber mit der Ausſicht
ſpäter 3 bis 4 Mark wöchentlich als Stück

Natürlichkeit und ungekünſtelte

haben ſe achtete

Die beſorgte Schwiegermutter. Benjamin
Franklins Schwiegermutter hatte ſchwere Beden
ken gegen die Heirat ihrer Tochter. Der Buch
druckerberuf, ſagte ſie, habe keine Zukunft. Es
gebe ſchon zwei Druckereien in den Vereinigten
Staaten von Amerika, und es erſcheine doch ſehr
unbeſtimmt, ob noch eine dritte exiſtieren könne

die Berli tnsbeſtherin, plant die G
eines Wien der Artiſtik. r en

es e aſie das vergrößerte
bäudes ge em Eintrittsgſe ſie arten en e oder Mukter ver

im ſchaffen.



Der üb iche Ein eitungskrach der verbrüderten Hakenkreuzler und Sowjetieute
den

Mißbrauch der Erwerbsloſen zum Theatermachen Emin ſehr not e evom ranz amwendiges Kollet über die eigentichen Aufgaben der Provinzialverwaltung h ren rei
Werſeburg, den 1. April. ſauch das Erſcheinen der geforderten Erwerbsloſen der Klage der früheren Rodeaktionsſekretärin a e Engel Kotp aſgaſierehte benNachdem bereits am Montag die Ausſchüſſe ihre u n War die Ton Präſidenten. „Welt am Abend, ſoll d

Beratungen abgehalten hatten und die Fraktionen Sehr deutlich ſagte er den Kommuniſten, als ſie 2 ſterreicher, oegca vWeſehen, daß dieſe Tolerang von ſeiten des
J thren Sitzungen zu den Landtagsvorlagen ihre gemeinſam mit den Nazis weigert, vor wider res Wi zu Staates nicht nur geübt wird gegenüber der edantellung feftgelegt hatten, trat am Dienstagnachherlangten, daß die Polizei das Parlamentsgebäude gr von v litt mit ſgeliſchen und der katholiſchen Kirché, ſondern auch
mittag der Landtag zu ſeiner Sitzung zuſammen. verlaſſen ſolle: „Erwerbsloſigkeit be Rabold auszuſagen wurde aus der Parter gegenüber den Freidenkern, die ſich nicht zuletzt

Die Kommuniſten hatten die Erwerbsloſen desſämpft man nicht mit Radau und The ausgeſchloſſen und darauſhin gekündigt durch die Schuld einer volksfremden Kirche ſo ſtark
e. geren mitteldeutſchen irks nach Me be R i Abſti über KPD.ordert in dem St a einen ſckauf. Lnbeng, auſ Der Angeſtelltenrat ließ ſie im Stich entwickelt haben.
marſch“ einen Druck auf das Parlament auszuüben. heben, erhoben ſich auch die Nazis und ſtimmten für Maß
Aber nur einige Hundert Erwerbsloſe hatten der den Antrag, der mit allen anderen Stimmen abge nicht, und ſo

hatte umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen. Kommuniſten wurde ferner beſchloſſen, der kommu delt und die guten Sitten verſtoßen hake,, Der Präſident des amerikaniſchen Gewerßchafts

2 e effe bundes Green erklärte am Dienstag vor der WirtLandtagsgebäude polizeilich abgeſperrt. Jm Sitzungs da ſie dieſe nur zu ſyſtematiſchen Störungen der So ſind die kommuniſtiſchen Beſſchaftskemmiſſivn des Bundesfenats, daß die Verfind c auf die Ar ſeinigten Staaten von der Möglichkeit revol ne

tionärer Umwälzungen bedroht
ernſtlich in Angriff genommen werden ſollte.

ſchätte die Arbeitsloſenziffer auf
Millionen. Er forderte die Annahme

verkündigte mit lauter Stimme: „Das ſind die An zete der Salonbolſchewik Hirſemann aus Am Tträge der Erwerbsloſen.“ Laute Geräuſche von den mendorf einen Mißtrauen santrag gegen den Komnick in

monſtration. „Tauſende von Erwerbsloſen ſind nach Jn ſeiner ruhigen und ſachlichen Art velehrte
Merſeburg gekommen, ſie demonſtrieren ſieſihn der frühere Landtagspräſtdent Beim s (Mag 2
fordern gehört zu weden, eine Delegation dem deburg), daß nach der Geſchäftsordnung über eine
Provinziallandtag ihre Forderungen unterbreiten Mißtrauensantrag gegen den Präſidenten nicht ab
und degründen.“ Programmgemäß fielen die Mit fimmt werden kann. Mit ſeiner Wahl beſitzt der
ieler auf der Tribüne wie der Präſident SaerſHräfident das Vertrauen des Hauſes. Wieder
ſehr ſchön ſagte ein. Der Präſident verwies einen waren die Nazis und Bolſchewiki in
der Mitſpieler“ aus dem Hauſe. Kaum war erſ jner Front, als der Landtag Uebergang zur
draußen, erhob der Nächſte ſeine Stimme, als auch Tagesordnung beſchloß und damit dem Präſidenten
dieſer draußen war. kam der Dritte und ſchließlich das Vertrauen ausſprach. einſtellung, weil die Reichsregierung eine Sper
der Vierte an die Reihe Die Gegenſpieler unten Herr Hinkler, der Nazimann aus dem Un- rung der Subventionen angeordnet
im Saale, die kommnniſtiſchen Abgeordneten, halfen ſtruttal, rupfte dann ſeinen lieben Freunden, den
wacker mit, und ſo gab es wieder Deutſchnationalen, einige Federn aus. durch eine

den ſchönen, netten Parlamentsradan, c Vwie man ihn nachgerade gewöhnt iſt. Daß der als rechte Seitendeckung der Hugenberger; ng,
Sache der Erwerbsloſen mit ſolchen Mätzchen nicht haben die unangenehme Nachbarſchaft aber aufge mehr zu verantworten ſei. Damit halten ſich die
gedient iſt, kümmert die Moskowiter herzlich wenig geben und erwirkt, daß die gar zu vorlauten Hitler Frage kommenden Stellen an die Marſchroute,
Als der Kommuniſt Jahn das Wort erhielt und knaben in die äußerſte Ecke rücken mußten. Das der Reichstag in der Angelegenheit der Komnick AG.
die Aufhebung des „Belagerungszuſtandes über den hat ihnen nicht gefallen, und nun ſchimpft Herr gegeben hat. Als die
Landtag“, Unterbrechung der Sitzung und Anhörung Hinkler die Deutſchnationalen „Sklarekpartei“, drohte im
einer Erwerbsloſendelegation verlangte, waren es mit „an die Wand ſtellen“, redete von „Landesver wurde, ſo die fe z
nur noch Hunderte von Erwerbsloſen. Nach der rätern“ und verließ unter dem Beifallsgeſchrei der Bertreter, bei

t

Geſchäftsordnung iſt es nicht zuläſſtg, daß Delega Hitler- und Stalinjünger das arg mißhandelte insbeſondere für die Notlage der niſten
tionen vor dem Landtag erſcheinen, alſo geſtatte erl Rednerpult. auf den Standpunkt und ſetzten

geſichts der Lage der Firma Komnick der in Dunkelheit. der in der Finſter
Reichsregierung nicht ohne weiteres ein Auftrag abgedrängt wurde, mußte, um ſich zu befreien,B

2Hergabe von Geldmitteln an die Komnick AG. geDie Aufgaben der Provinzialverwaltung h h
Nach dieſen zum „Milljöh“ gehörenden z treiben für die Geiſteskranken, Keichstages ermächtigte deshalb die Reichsregierung

e i iel iff Landeshauptmann Dr. Blinden, Taubſtummen ufw. Dazu kommen noch Antr Sozialdemokratied on gert die Aufgaben der dere re De wen r re r
noch

bamme

Prüfung die Kreditwärdtgkeit
aller e wrDie kommuniſtiſche r 2 ſich nun 77 en twillig übernommene Verpflichtungen

ſorge chulung, ürſorge fürBegründung des Etats keſchädigte und huerbltebene Senr kommen

Möglichkeit, nur ichtartig zeigte der Landeshaupimann die der Komuick W. ergebe. Die ſozialdemokratiſchen mwo auf einige Horchpoſten den Saal. Da Aufgaben der et enwerwaltung, der Verwaltung Vertreter wollten durch dieſe Regelung vermeiden, B
mit zeigte ſie wieder einmal dentlich, daß zuſdes Kleinbahnweſens, des Meliorationsweſens, die daß an beſtimmte Perſonen Subventionen gezahlt N. 40ernſthafter Arbeit h auch Arbeiten bei der Umſchuldung der Sandwirtſchaft, werden und die Garantie ſchaffen, daß der Fort das
nicht willens iſt. Da di die der Landes Aufgaben der Elektrizitäts er und Gasver- beſtand des Unternehmen wirklich ge
hauptmann in ſeiner Etatsrede behandelte, bei den ſorgn Endlich erwähnte er einige Aufgaben ſichert würde.

i nahen und fernen Zukunft, den Mittellandkanal, den Mittellandkanalhafen, die Oſtharztal-- Da die
eichs. und Staatsgeſetzgebung verhindert immer ſperre und das Semeinichaſt erwerk im Jndu- Unmöglichkeit hat, die Komnick AG.

noch die Geſtaltung einer eten Etats dieſer Zu ttriegebiet. Mit Ei iten und Zahlenmaterial zu halten, war der Schritt der Re
Provinz r ut verſehen, gab er ein anſchauliches Vild, aus weitere Hergabe von Mitteln enm ichtungen und Aufgeren der Provinz ſehr ſyerren, geboten

e r 7 T den m Hliehend das aus früheaftfahrzeugſteuer Dotationen, s wurde a ieße ren Tagunder abgeändert wurden, den eProvinz e verändert. Bei den Beratun
dergen über die Umlage an

De o

von weiteren Kilometer ſteigert
habe, müſſe notgedrungen an anderen ein

ſozialdemokratiſche
„einzig wahren Arbeitervertreter“ erhoben ein Grimme hat mit ſeiner
wer Geſ ren ſie ger alle J nur eine gute Preſſe gefunden.
or n wir Landtag Preu Land Dienseginn der r die Beratung dieſer Anträge am ine bei über tag
Mittwoch beſchloſſen, weil die r der Anträge Dr.und die Höhe der geforderten Mittel dei ei Abſchnitt „Volksſchule Geiſtliche Verwaltung Wer viereinen vrrne en von 9 Willionen uſörich zu Worte kamen, ſtellten ihm das Zeugnis aus, ſarer. c
39 Millionen Erhöhungsforderungen! doch immer es in ihm nach ſeiner Antrittsrede mit etter). Bieder. Anſ
hin wenigſtens Kommiſſionsarbeit erfordern.

eine Stunde Unterricht her die Aufgaben und
die Arbeit des Provinzialverbandes und des

u er dale e i Seht, die KWOD. Vetriebsräte!
die ſeine Gemeinde ſorgt, die Sandhilfs Wer keinen Meineid aus derhege früher r r Kommun Partei inter
hinaus hat der Provinzialve

u
d Verkauf gangt erſt beſtens empfehlen

Ein Urteil von vielen: ohnt ist alt getan So heißt's im Sprichwort und so bin ich auch mit Ihrer Chlorodont- gefahren. AlsKnabe kaufte mir die Mutter r mine obige raten ich weiß mich kaum jemals zu erinnern, eine andere gebraucht zu haben. Nun möchte ich auch

gern von Ihren anderen Präparaten die z gewinnen, daß sie an Güte gleich Ihrer Chlorodont Zahnpaste sind. Wenn ich einige Worte dazu
schrieb, so sollte es keine Schmeichelei sein, sondern lediglich nur das zum Ausdruck gebracht werden, was der Wahrheit cht. H., Bdn., J. Matihay,
(Originaibrief bei unserem Notar hinterlegt.) Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf. Große Tube 1 MK. lorodont-Zahnbürsten 1 Mk.
Kinder 60 Pf. Kinder Karton 1.50 enthaltend: 1 kleine Tube Zahnpaste, 1 Kinderzahnbürste, 1 Zu haben in allen
Chlorodont- Verka Man verlange nur echt Chlorodont in blau- weiß grüner Originalpadung und weise jeden Ersatz zurück
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GBeſchaftsſtelle des „Volksvlatt“:

Annahme don Abonnements
Bertreterbeſuch

Bismarckſtraße 84, Tel 174.
Anzeigen, De ruckaufträgen, Berichten BucqhdandlKurt Sqlac. Seſſnerſtrege 4 a. a s

„Viel Kraftaufwand unnütz iſt vertan“, könnte
wan ſagen, wenn man ſich die geſtrige „Demon
ges angeſehen hat. Mit ungeheurem Bum

und Trara war die kommuniſtiſche Demon
e aufgezogen worden, ohne Sinn und Ver

iſt ſie verpufft.
Gegen Mittag verſammelten ſich die Herrſchaf

ten auf dem Marktplagtz, allwo fürchterliche
Reden zur Beluſtigung der umwohnenden Bürger
ſchaft geſchwungen wurden. Alsdann ſetzte ſich der
Zug in Bewegung. Fein klappte der Sprechchor:
„Eins, zwei dreil! Nieder mit den Sozialfaſciſten!
Eins, zwei, dreil Hunger!“ Beſonders lieblich an
n wenn einige Amazonen kreiſchten: „Ni e
er mit der Kriegerpolizei, nieder,

nieder!“ An der Funkenburg löſte ſich die
Herrlichkeit wieder auf. Sie zertrampelten ſchließ
lich die Anlage des hinteren Gotthardtsteiches und
machten ſich ſogar ſelbſt weidlich luſtig über ihre
„Demonſtration“, indem ſie ihren Sprechchor nach
äfften: „Eins, zwei, drei! Hunger!“

Im Höchſtfalle waren es 1300 Perſonen. Nach
der Reklame, di die Herrſchaften in der ganzen
Provinz Sachſen machten, ein höchſt jämmerlicher
Erfolg. Höchſtens 20 Mann waren davon aus
Merſeburg. Es war viel junges Volk dabei. 90
Prozent haben ſicherlich nicht gewußt, weshalb ſie
die Demonſtration unternahmen. Ein Trauerſpiel
und eine Satire zugleich.

An das Landtagsgebäude kamen ſie gar
Sämtliche Straßen in der Umgebungnicht heran.

des Landtagsgebäudes waren ſtreng abgeſperrt.
Man konnte ſie nur mit einem Ausweis paſſieren.
Eo zogen ſie, an der Spitze unſer Freund San
de r, brüllend durch die Straßen Merſeburgs. Jm
allgemeinen aber ſchiedlich und friedlich. Die Lek-
tion von der letzten „Weltrevolution“, Anfangs des
Monats, hat alſo recht nachhaltig gewirkt.

In den Abendſtunden war der Radauſpuk wie
der verflogen.
t es nicht gekommen. Dieſe Walze iſt eben auch

Zu irgendwelchen Ausſchreitungen

ſchon verbraucht. Tas ZK. muß eine neue Parole
herausgeben.

Begrüßungsabend für den
Perovinziallandtag.

Gelegentlich der Tagung des 45. Provin-
ziallandtages hatte der Magiſtrat geſtern
zu einem Begrüßungsabend im alten Rathaus ein-

eladen. Außer den Landtagsabgeordneien, dem
agiſtrat und den Fraktionsvorſitzenden der Mer-

ſeburger r r 77au egierungspräſident von Harnack, Polizeipräſident re der Vizepräſident der Fee.
vinz, Freyſeng und Landrat Bähniſch
anweſend.

In ſeinen Begrüßungsworten erklärte Ober
bürgermeiſter Dr. Moſebach, mit Reſpekt ſehe
die Stadt Merſeburg als mittlerer Kommunalver
band zu einem großen Bruder, der Provinz, auf, aber
auch mit dem Vertrauen des kleinen Bruders zu
dem großen. Er freue ſich, die Abgeordneten des
Landtags in den Mauern Merſeburgs
zu dürfen in Erkenntnis deſſen, daß an dieſem
Abend ſo manches kommunalpolitiſche Geſpräch ge
führt wird, dem Beſten der Stadt und der B7 in
dienend. Der Präſident des Landtages, Beer,
dankte für den Empfang. Es wäre zwar zu den
Tagungen immer etwas unruhig in Merſeburg. Da
aber die Stadt mit politiſchem Weitblick geleitet
werde, ſei zu hoffen, daß ſich das in Zukunft ändern
wird. Jhm ſchloß ſich Vizepräſident Freyſeng
an.

Der Leuna Prozeß.
Am Dienstag wurden die Rechnungen über

Bau Me 4 (kleines t beſprochen. Jns-
geſamt ſind von Schönfeld 40 Rechnungen ein-

ereicht worden. Den Rechnungen liegt teilweiſeer Koſtenanſchlag vom 1. 4. 1917 zugrunde, obwohl

die Arbeiten ſchon im März 1916 beendet waren.
Schönfeld will nach anderen Rechnungen gleich
zeitig mit dem Neuanſtrich auch einen Reparatur-
neuanſtrich geliefert haben. Ein Ding der Unmög-

—[,mm—STZJ

lichkeit. Ferner reichte er Rechnu nach 556 Werk die warobwohl die A keit 5 Jahre icht önfeld die Rechnu ein.

t a e P e er a ehe SiuhilautSammelbeſtätigung waren. Rechen
nungen wurden allerdi ſofort nach Einga

re wonach
2 9 e T auf Me A4, gefälſcht wurden.m a gleichen TageWerke ſzra e drei Jahren den Bau Me fau t

i tä r n eler a äl rein kate a
viermal geſtrichen haben. Zur Zeit, wo vom

Anglück an der Lauchſtädter Bahn
Arges Unheil hat ſchon die Gleisführung der eine öffentliche Ent 39Lauch ſt ä re a über die Verkehrsader Knaben und Mädchen, die l rn die Schule

nach Halle herbeigeführt. Und wiederum ſollte das verlaſſen. Es wurden wie üblich einige Abſchieds-
der Fall ſein, als der Kaufmann Willi Kauf ſlieder geſungen. Abſchiedsgedichte, die ſchon in der
mann aus Zabitz eines s dieſen Strangſ alten Schule üblich waren, wurden von einigen
auf ſeiner Thüringenfahrt mit dem Moto Mädels vorgetragen. Sonſt war man bemüht, den
paſſierte. K. war hinter einem Kraftwa ge vielen Zuhörern etwas Neues zu bieten. Es wur
blieben, bis ihn das Vorüberfegen eines Konkur den drei Volkslieder in Schattenbildern gig
renten“ in den Glauben verſetzte, die Strecke ſei Der Schulchor 3 die entſprechenden Lieder dazu.
frei. Wenige Augenblicke ſpäter fuhr er aber S und Ausführung waren ſehr gut und geeinen durgahrräe Zug, deſſen 5 ich fielen daher auch ausgezeichnet. r die ſcheiden
die Bremſen zog. K. wurde ein Unterſchenkel ab den Kinder hatte Konrektor Schöppe ein Begefahren. während ſein Sozius B. zwiſchen die 7 verfaßt, daß eine reine Wirkung auf Kinder

Schienen flog und ſo von dem über ihn hinweg Erwachſene nicht verfehlt i Zu dem Ge
rollenden Zuge getroffen wurde, daß er die Wirbel dichte wurden lebende Bilder geſtellt. Einige nene
ſäule brach. Vielleicht hatte K.'s letzter Verſuch, Volkstänze r in dem Programm auch nicht.
durch Rechtsſchwenkung der Gefahr zu entgehen, Die Abſchiedsrede hielt Konrektor Schöppe.
Schlimmeres verhütet. Er trägt nun einen künſt
lichen Fuß und B. iſt gezwungen, ſeinem Körper
mit einem Spezialkorſett die notwendige Haltung
zu verſchaffen.

Montag hatte die Sache das übliche Nachſpiel
vor dem Großen Schöffengericht Halle.
Transportgefährdung wurde K. vorgeworfen und

Areis Cuerſfurt
auch a. Der

ein Ze bekundete, daß er (K.) die Strecke über NReubert von hierden denn hinweg hätte beobachten können. Das zum Dienstag m
war dem Anklagevertreter Grund auf „Schuldig“ zwei Schüſſe

reihe d die Grund a in unbekannt,
ichtverdeckung der rnungszei r e zu

Bäume nicht zu widerlegen war. K. wurde mit der mehrfach geäußert hat,
30 Mk. Geldſtrafe bedacht, beantragt waren 100 Mk. zu

Coröeiha. Parteiverſammlung. Jn chelnMöckerling. Jubiläum. Am
einer gut beſuchten ſozialdemokratiſchen Parteiver 1. April beging Rektor Malbeck ſein 25jähſang ſprach Genoſſe Franz Peters (Halle) Amts und Ortsjubiläum. Unter ihm wurde
über die politiſche Lage. Eine ausgiebige Dis neue ſchmucke Schulhaus in Möckerling ſowie die
kuſſion ſchloß ſich an. Die Mitglieder lehnten, große Schulanlage in Neubiendorf gebaut
eine Einladung auf Eintritt in das neugegründete, in wirtſchaftlichen Angelegenheiten hat 2 r
Sport Kartell einſtimmig ab Auf die am 6. April trauen ſeiner Mitbürger Dre e 2 ha
ſtattfindende Gemeindevertreterkonferenz wurde ben ihn deshalb na die git e hie en Spar
ingewieſen. Sie findet im „Goldenen Hahn“ in und lehnskaſſe in erling geſtellt.u ſtatt. Mücheln. Von der Nebenſtelle Mücheln

Corbetha, Der Nachtwächter iſt da! Da wurden am m w.
die Arbeiten am Gemeindehaus beendet ſind, konnte liche E e v sloſe Wo Se Se ber ar
nunmehr eingezogen werden, und ſo rückte am mehr gangene 4 i “z10
Sonnabend der neue Nachtwächter Tendel von n wie er
Delitz hier ein, um nun ſeinen Dienſt zu ver mann

richten Jcurmitfiem- encfaricutfem.

r

im Kaufzentrum von Halle

Kayna. Schulentlaſſungsfeier. ar h rG geſt. Maortiv geſt. KlarsDie Schule GroßKayna veranſtaltete in der Turn Schuſter. 33 erſ Je v geß

Gr. Ulrichstr. 19,Echo r

haben wir

alt

die Geschäftsröume der fröheron
Firmo Endepols Dunker noch gröndlicher
Erneuerung und Modernisierung bezogen.
Die Einrichtung unseres Hauses entspricht den

letzten Anforderungen größter Zweckmäßig-
keit und Bequemlichkeit.

Bolene RREMN 6 EKGROSSE OLRICHSTRASSEoder e n T r t

STAMMHAUS. LEIPZIG BROHL 28-32



rer
Leichenteile uſw. unddie Entſendung eines a Kriminalbeamten ver

anlaßt. w.Die e tat unda e ükren e
See rtret
mittags 3 Uhr an im Sprechzimmer des Dr

t Die unterſuchung der

Kreishilfe fur cteinhruch Industrie

Eeld fur Warrerverornungranlagen- bie Könnerncche Brückentrage Vor Baum einer

gobienſause oſionVolle 20 Tagungsordnungspunkte ſtanden n evKreistagsvor einem erweiterten Kreisaus- Und hier zeigte ſich wie nie das

zur Erledigung, als der Kreistag rn frü 4 Z. t26 aftſchuß die e der Döllnitzer Mühle zur e
um 9 Uhr in ſeiner Beratung fortf i eals A den am den Etat abgelehntr eliche Tagesordnungspunkte wurden aber bis mittag2 Uhr erfreulich vaſch erledigt. des u ücks U aufim Verſteigerungslernin am I17. Fedrugt ß. des Sparkaſſenvorſtandes und auf Ere u e g7 dſrüe e e ſtützung der ev4 orbenen Fabribkbeſitzers ackwiin Wettin zum e h 000 Mat e e e hden. Das Grundſtück, das einen Wert von u

Mark hat, beſteht aus Wohnhaus, Stallu
Garten und z Worte in Größe von

5 Das eörſaus wurde vom Kreistag nachträglich r egenheit degeſtimmt. Ueber die rn waren z Neubaues eines
danken an ein Jugendheim oder Altersheim, für an der Ecke Große Steinſtraße 20721 und Univer Ant
das ſich vor allem die KPD. einſetzte, aufgetaucht. n 32/35, über den wir Näheres im lokalen tagDie Frage der Verwendung wurde jedoch ausge Teil berichten, beantvagte der Landrat die ſpeuche zſetzt bis in dem Geſamtfragenkomplex der uns einer e d heh ſion die von 12 000 Mi i S er J un

örtlichen Angryprierans der Kreisver mit dem g nkomplex be von e und Düngzemitteln grobe Agita-aſen und dem nreistag das v is ihrer Zu tion. Angenommen von den Anträgen wurden nur

l von Radfahr-in das eventuell zu a Kreishochhausſſagrmewerbeit mit dem Kreiseusſhuß vorlegen der Antrag V egung f a 5

Rings um de Ausgeſchleſenen.

S man Sonntags auf die e
I

a eiuichen Gruß. Alle möglichen und n

u den iſt. Bürgerliche Kommuniſten und auf r Richtſätze Sozial und Begrüßungen kann man da erleben EinAdanderung des Reglements des Kreis aus Awei Sürgerlichen, KW te Lempfän Frei-Heil“, andere Rot portn vä 29. Januar 1926 einem Sozialdemokraten. Die Bürgerlichen Kleinrentner e Fürſorgeun mpfän wieder andere rüßen ſich mit „Rot eil“re der Kreistg h der Januarſieung in einer waren in der Ausſprache wieder pri wrinsipien z e wurde dem Kreizaueſche zur Beratung h d en rer bei 15 ein bunter Durch

iſten wieſen (Erhö der Richtſ ungrm beſchloſſen, evwidrig war. Die Satzung en 7 De Kreis für den Bau Sialeh eben s ein Antrag auf Au der einander Ein jeder nach ſeinem Geſchmack
wurde nunmehr nach einigen Einſprüchen gegen n Arbelterw dieſelbe Summe wie für Kri färfor auf die gewöhnlichen Arbeitsloſen Am letzten Sonnt wir auch den Fe
die Stimmen der KPD. angenommen. den Bau des Hochhauſes bewillige erreichte die Sitzung in aller Ruhe dakteur“ der kommuniſtiſchen Arbeiterf itung

Am 17. April 1929 war vom Kreistog die Nicht weniger als ſieken Anträge derlihr E Mitteldeutſchlands Pezold n
Aufnahme einer Anleihe von 50 Mk. Sandanzur Gewäb rm von Beihilfen zum Ban von e 25 Tracht als So engsanlagen erWettin. Jn der Stadtverordneten er in den ſauren Apfel D ſtimmte dem zeichen ab. für dieſe r 7 die

Waſſerverſorgu Sind das Zeichen einer etwai igen Verin den verſchiedenen Gemeinden oſſen worden. ü
zeiitzung wurde als Schiedsmann der bisherige rin atsbeſchlu alles Arbeitermäßige in Erbpacht genommen haben,bkekeete Sattlermeiſter Raabes (Bürgerl.) ſehrle die ger u Se v von u kommt das jetzt in b e Anieauhen

e Arbeiterſportler lehnen Orden undDie Zins und Tilgungsbeträge ſollten in den
Haushaltsplan eingeſtellt werden. Dieſer Beſchluß
wurde im November vorigen Jahres von dem Be
irksausſchuß zu Merſeburg mit der Maßgabe bez tigt, daß das Darlehen mit höchſtens zwei mit 9 Stimmen bei 3 Enthaltungen gewählt. Es eine einmalige Entſchädigung von je 283 Mk. zu von der e Fußballmannſchaft tr m Sonn

zahlen ſind. tag im Spiel Giebichenſtein auf feinen Dreß
t verzinken und jährlich mit mindeſtens z leuchtungskommiſſion wegen usſcheidens von Zum Haushaltsplan 1930 wurde ein das Sent e Turn- und Sportab-

w zuzüglich der erſparten per zu geren eng i gr wurde, die ſtimmig beſchloſſen, e ichen Wir wollten es kaum glauben. DochDie bereits beſchloſſene Anleihe von 50 heven ſich mehrere die Sache ganz aus derWart wurde zu den genannten Bedingungen an angeſehen.angehörten. Mit 9 Stimmen bei 3 Ent ungen les Brückenunte die ReEs lag weiter der Antrag der Stadt Könnern wurde Stadtv. Stelzner (Soz.) in die Fina
u hen t 2 3 fegte iſſton und Stadt Rag de (Sürgerl) in di ne a r Deutſcher Ants Kind alle

Bis zum erſten Nennſchluß der hauf einen Degruer 1926, hatten ſich bereits 40 a gemeldet.der der Stadt zum Brückenbau „weitgehende Hilfe Enthaltu Demnach wer an zu, daß eine Pacht für die Badeanſtalt x au der Verubilligt. urſhränglig ſollte die vom Kreis a e der von 100 Mi. Eo Mk) und Winter von onntag, den mittagst

00 Mk. I ig i zu zahlen u u m er g. Aufſchlag e W
7 Kinder mit Lebertran verſorgt e redenMark 50 000 t tragen jedoch nicht über

55 000 Mk. hinausgehen die Endſumme desDarlehens aus der verſtärkten örderung nicht
200 000 Mk., ſondern 314 900 beträgt, ſollte haftet.der Kreistag für das erhöhte Darlehen eben e Erneuerung der Jagdpachtſtener
falls einen Teil der Zinſen und der Tilgung ordnung wurde mit 10 gegen 3 Stimmen ösglichübernehmen. Die Bürgerlichen unterſtüsten den ſgenommen. Sie ergibt eine Enmahme von 324 Mitung, die aus vier

Einheitsliſte
Amreg Die KPT. dagegen, die ſich ſeinerzeit Es folgte eine Beſchl ung über die Waſſer am Sonnt
einſtimmig dafür ein geſetzt hatte, war Tun Peche r Hier ga deres SV.jest, einſtimmig dagegen Kommuniſten ne eine Debatte von über einer Stunde, ca e die weil 8 ne dte amlogik)). Der Antrag, das aus Mitteln der pro- Dienstagabend mit fünf gegen vier Stimmen Mau z 1 Wege ha n haduktiven Exwerbsloſenfürſorge zur Verfügung e e rn Wehen e wahr ve ten S ſrermeiſter Dre Goz.) zum Ge r e e vrr miſſion 3 hre

ie amerikani oxkom t Dreſtellte Darlehen von 55 000 Mk. mit 5 Prozent Vaterlandsliebe und Heimattreue ſagen laſſen
Kommuniſt Otto Stock und der Deutſchnationale offizielle Zuſtimmung zu dem auf den 12. JuniPaul Heinrich Giver Gemeindevorſteher) im Neuyorker Yankee Stadion angeſetzten Fünf

zehnRundenKampf zwiſchen Schmeling und

Sharkey um die h imDer Sieger e als

an mit ſeinem
der

n Mannei e S ar
dem 6. AprilS

Coſtebrau
Königsberg Stettin überzeugend

verzinſen und die etwa in 10 bis 15 Jahren dur mußten Die ſonſt ſo überſchwängliche e fand meindevorſteher. Als Schöffen wurden gewählt der

zuführende r zu übernehmen, wurde en e 2vom Kreistag mit 17 gegen 9 Stimmen ange biß man mit S gegen
nommen. Die Zweidrittelmehrheit war dadurch
gewahrt, daß

ein Kommuniſt bei der Abſtimmung fehlte,
wofür er dann auch von Herrn Wollmann Jireis Jorgou
einen gehörigen Rüffel erteilt bekam.

a der Gemeindevorſteher Ulri (Muckrehna) das Amt eines Amtsvorſtehers für I T be Kreist
den Amtsbezirk r ab nt rh e eh e en khsbundes der Kriegsdeſchasizeen ans KrjegorthencerditebenenJn das Amt eines für 2 e er uBezirk Brachſtedt wurde der Bäckermeiſter Der Reichsbund der Kriegs Jn Zukunft c mehr in Zeitu inereſſe am e

nur
e

S
berg (Bürgl.) gewählt; W Schiedsmann für den hat de ten, Kreisverband Torgau ,ſſeriert werden,
S Dieskau wurde auf Vorſchl der SPD. hielt am März im Schützenhaus ſeine diesob (Zwintſchöna) S Als smann e n ahrstagung ab. Nach einer eine Kreiskonferenz ten.ſtellvertreter für den wurde Leh sanſprache des Kreisleiters See zweiten Kreiskonfer eine unrer Guſtav A pel wiedergewähl wurden durch den Bezirksleiter Paul h är- Konferenz treten. Ven P

Der ſchwer darniederlie Steinöruch j(Halle) 56 Ehrenurkunden für mir „(Liebenwerda) wurde auf dieinduſtrie des r ſo geholfen werden. Ge tionäre undn chaft im Reichsbund an
itglieder verteilt.en. Will rath per penyhe hielt ein ſim Je e e e gemacht.dacht iſt daran, eventuell

ein Pachtverhältnis mit der Steinbruchinduſtrieugehen oder in anderer Weiſe an dieſer Referat: „Soziale Umſchau“. Sie dabeim iſtrie zu beteiligen, um de aeikees an, was ſie in den Jahren des Be ſanides der ad h en den nächſtenAnſpruch auf Mitgenuß der produktiven Enverbs KriegsopferOrganiſation in bezug auf die Ver Tagungeort wurde Vonrmt timmt. An

loſenfürſorge zu bekommen. Die Angeleganheit ſorgung der Kriegsopfer gebeſſert, geändert und der SPD. war ückrieml ewurde dem Kreisausſchuß übertr Kreis berſchlechtert hat. An dand ſtatiſtiſcher Beiſpiele anweſend. Le
tag war damit eiwerſtanden, 1 er mit der wies die Rednerin nach, daß die Elnbommen 7
Steinbruchinduſtrie Verhandlungen pflegt und er Renten für t erbeten und Beſchädi
teilte ihm auch die Ermächtigung, dieſe Verhand weitem a s Wien was der ve MAr F z
lungen bis zu einem gewiſſen Abſchluß zu führen. Ehemann verdienen würde,Ein Antrag der Gemeinde Diemitz um Bil wenn er in ſeinem Bertf z könnte. h en
dung eines eigenen Amtsbezirks wurde Ein weiteres Referat hielt Paul Werchanf Körba. Am Geburtstag des Sohnes n 253 08.zurückgeſtellt, da ein geſetzlich grſordertiches Gut (Halle) über erhängt. Hier hat ſich Montag früh die Land Der en Friedemann. Brandt.
achten des Kreisausſchuſſes nicht vorl „Kriegsopfer und Reyublik“. wirtin Pauline Thienius im Akt von 39 Jah

Zur Bildung einer Siedlungsgeſellſchaft Er zziahte daß ſich die Kriegsopfer mit Staats ren in ihrer Scheune aufgehä Das MotivAnkauf von Siedlungsgelände politik zu nen hätten. Reaktionäre ne Tat iſt nicht bekannt. Jhr So n wurde an di
bat der Landrat, eine Kommiſſion einzuſetzen, in der ik wollen ihnen dieſe Rechte Tage gerade 21 Jahre alt.
die ſich aus Sachkundigen zuſammenſetzen und die chen. Im Sinne der Entſchließung des 4. n

nötigen Vorarbeiten leiſten ſoll. Dieſe Kommiſ-
berät zuſammen mit dem Kreisausſchuß über

ie zu ergreifenden Maßnahmen und legt die Er
g3n dieſer Beratungen dem Kreistag vor. Beiieſer Beratung wird ſich dann auch herausſtellen,

u man eine eigene Siedlu paſt grür
oder ab man einer vſchlie

s c e im a zu TroTurnſtunde ſtatt, und zwar vor
lege re und es V ar perturnen, tzung tr e arbeiterſporttag, Kreistagsbericht uſw. Es wird erwartet, daße Seuchede n dieſer e h Uebungen zum Rei

die die beſtehende Staatsform und Verfaſſun terſp und ausgegeben werden. runterſtützen und auf dem Boden der Republi e et eder W Verein ſollte es ſich zur Pflicht machen,
Zum Giſtmors che. e zu

Von einer Ausſprache wurde am e z e he Elſterwerda. Die Juſtizpreſſeſtelle Hall

destages in Hamburg zur Frage der Staatsform ſowie Kinderturnwarte reſtlos vertreten ſind,
ſtellte der Redner feſt. „Wir myfen mit denen, rei Ciebenwerge

Gruppenbeiträge
ſtehen.“

Die Gruppenleitung. J. A.: Karl Schöne, Teicha 35, Vorſ.

trotz des gehäſſigen See der ſchreibt zu der Vergiftung des Handels mitteilungen.J ne m anker t mannes Paul Le ſche in Großthiemig: Die Ehe Othene I. nd edrgrd ſowie dem eg wer
Vertretern rlichen und Kommunſſtenſglerer werden Durch die frau des Verſtorbenen, die das Brot geſtrichen ridter zur Kenntnis r km n
an einen ne ber See be e h en e de ere dte ſowie deren Liebhaber der 6öjährige Kam. Fahre J. e

Lebhafte Auseinanderſebingen waren bei der Doch gsopfer leider rig er delsmann Karl Weber der in Verdacht ſteht, an e
Angelegenheit de v werden. m vergangenen äf v der Tat beteiligt zu ſein, find verhaftet. Sie leug ren teiter: Erng Loops. Berantwörtiich fur Politi

eerwarten r Landrat wünſchte di ie enverhältniſſe 43 n elt n ergeben ne Funk und Fuge egung: r den ineu der Angelegenheit in 5 geh loſſe da Dem Kaſſierer nd T deſiung erteilt. Momente weiſen aber auf Etrychninvergiſtung vigen eng 5 t T di a

3 e e C re21 c Ce r v wv i
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Her Jan un dem Mammom
DDgs Geheimnis des Erhschleichers

ver Tod ges Furmers Hazatn

Das Rutsel einer

W 7 Tage ſtarb der me
F. a Er hinterließ Aufzeichnungen,

Licht ſchrecklicher Wahrheit einen Fall
werfen, die im Jahre zugetragen hat.

Zu dieſem wurde der Spanier Cochez
vom r Gericht zu lebenslänglichem

r Kerker verurteilt.
Dieſe Strafe iſt in einem furchtbaren Juſtizirrtum

ndet. Tatſächlich war unſ Der
rteilte erlebt die Rechtferligung, die ihm ſetzt

zuteil wird, nicht mehr. Er ſtarb im dritten Jahr
c Einlieferung in den Kerker.
er

niſche Farmer

azata ſchildert in ſeinen Aufzeichnungen, wieals wohlhabender Farmer in den ziger
Jahren in der Nähe der Stadt Mexiko zuſammen
mit n verwaiſten Touſine Lupe lebie. Er
war damals ungefähr 25 Jahre alt,

De hingegen, die S von etwa 100 000
noch ein halbes Kind, deſſen Vermögen zu verwal
ten Mazata beauftragt war. Der junge Farmer

Ab. ſpäter ſeine Couſine zu heiraten,um auf dieſe Weiſe in den Beſitz ihres großenVe uns zu gelangen. Auf fing und in
tig.e er das Mädchen, ſchlimmer

ſie aus dem allgemeinen öffentlichen n
aus ind hielt thr ſedes Ereignis fern, das ſie für

nkie oder dauernde Zeit hätte aus ſeinem
führen können. Wußte das Mädchen auch

nichts von den berechnenden Abſichten ſeines Ver
rwalters, ſo ſpürte es doch, daß man es

Aufklärung eines furchtdaren Justizirrtums
llebesnucht Geldgler treſnt zum Verbrechen

Eines Tages lernte einen ſehr ſchönen

verliebte in ihn, fühlte ne erwidert u des öfteren 47 r ur
Bekundung dieſer Zuneig ta m
bald dem Abenteuer ſeiner e auf die Spur,
ohne daß Lupe oder ihr Auserwählter merkten, daß
ſie beobachtet wurden. Der Farmer erſann indes
einen Plan hinterliſtigſter Gemeinheit, um den
ungebetenen jungen Mann, eben jenen Co ez, aus
Lupes Nähe zu entfernen, und zwar gründlich zu
entfernen.

Majzaia ließ Cochez di r Sente bei
der Regierung g er

Als bei der Anleiheaufnahme Mexikos im Jahre
1899 wichtige Dokumente verſhwanden, wurde
Cochez der Mittäterſchaft bezichtigt und feſtgenom
men. Mazatas Leute behaupteten damals, Cochez
zur fraglichen Zei an einem Ort geſean dem ſeine AÄnweſen it draget u äne er

er ſich ganz einfach bei ſeiner Geliebten
auf. s wäre nun, zum Beweiſe ſeiner Unſchuld,
einfacher als daß Lupe für Co zeugtFrl an wenn ſie ſich damit u San

un, damit, daß Lupe denn auch in dieſem Sinne
der Wahrheit die Ehre geben würde, damit rech
nete Mazata, der Cochez Aufenthalt in der fraglichen Nacht kannte. Jnfolgereſſen traf er ſeine

von der Au elt abſperrte und begriff, es Maßnahmen ſo, rade der rheitsbeweiseben m ve zu gehen habe, um zu ſeinem der Couſine dem Be khoſen zum
Verhängnis werden mußte.

Zeuge Kreutzfeid unter dringendem

Am Dienstag kam es im Jakubowfti Prozeß
Vernehmung des Arbeiters Paul Kreuz

eld; der ſeinerzeit Mitbewohner der Heidekate
r Familie Nogens geweſen iſt und von Frau

e der Mittäterſchaftt am Moprde bezichtigt

4 der allen anderen en alswentſe von allen r
macht vor Gericht einen ſehr ängſtlichen und ſchüchEi e lls ihn der de en

S Se mal ſo eine merkw erung
ge vaß der kleine Ewald ſauergekocht werden
müßte“, antwortete Kreutzfeld weinend: „Das
kann wohl wöglio ſein.“ Rechtsanwalt Brandt:
get uns behauptet, daß Sie haben
ſollen Wenn das nungsamt nicht hilft, dann
muß ein Kind umgebracht werden.“ Kreutzfeld:
Das iſt gelogen.“ Auguſt Nogens beſtätigt abe

bieſe Aeußerung auf Befragen.

Von der Tat ſelbſt etwas zu wiſſen, beſtreitet
Kreußſeld ſo energiſch,

daß Rechtsanwalt Brandt
mung dieſes Zeugen als wertlos ubrechen, da
er ja doch alles beſtreite, was geeignet iſt, ihn
irgendwie zu belaſten. en ragt Dr.
Brandt eugen Kreutzfeld dringen
den äterſchaft unvereidigt zu laſſen.

Eine Tafel Schokolade als
Verräter.

l und eine Tafel S
großen Schmugglerbande in Köln zum Ber-
räter. Ein betrunkener Chauffeur verurſachte mit
e Wagen in einer der belebteſten Straßen

ns eine große Verkehrsſtörung. Der Schutz
mann, der den uffeur deswegen belangte. fan
in dem Auto eine J belgiſcher Schokolode. Eine
Unterſuchung der Polizei ergab, daß der Wagen in
letzter Zeit elfmal von einem Autoverleiher zu
e nach Belgien entliehen wurde und
von dort Mengen Kaffee, Tabak, Zigaret

eten nach Köln geſchmuggelt wordenS e an 5 Stellen in Köln

olade wurden einer

e Niederlagen errichtet. Die Zigaretten unde e n e ite vor den Arbeits
ämtern an Arbeitsloſe ab. isher konnte die
Polizei vier Mitglieder der Schmugglerbande feſt
nehmen.

Von 673 Deportierten, die im vergangenen No
vember Larochelle, das Sammelgefängnis
der nach Franzöſiſch-Guayana verbannten Schwer-
verbrecher, verlaſſen haben, ſind bereits 200 ge
torben. Soweit ſie nicht bereits bei der Ueber

rt oder in der Lagerhölle tödlich erkrankten,
wurden ſie von Haifiſchen Plage wenn ſie
ſchwimmend zu fliehen verſuchten.

Polizei ſtürmt eine Mühle.
rch die Arbeit einer Sonderkommiſſion dergert r Kriminalpolizei, die damit beſchäftigt

iſt, den Ueberfall auf das Schlüchterner Poſtauto
aufzuklären, wurden große Unterſchlagungen einesSaal heſteüten in Schlüchtern entdeckt. er

ige Beamte legte bereits ein um gſepg e
kändnis ab. Jm Zuſammenhang mit der Auf

klärung des Poſtraubes ſollte ferner in der Die
lenmühle bei Schlüchtern eine Hausſuchung vor-
genommen werden. Da die Beſitzer mit Aexten
und Gewehren tätlichen Widerſtand leiſteten,

die Mühle regelrecht von Landjägern um
und geſtürmt werden. Bei der Durchſuchung

man ſechs große Kiſten mit Schuhwaren,
hie aus einem in dieſer Gegend bereits vor Mo

meten begangenen Eiſenbahnraub ſtammen. End

des tieinen Ewald Rogens

einen mußte. n Wirklichkeit hatte Cochez mit ſihin nicht das Geringſte zu tun. Zur kritiſchen

ei

Frauen, von denen die eine

r i at bei ihr aufgehalten hätte.fraglichen
Aber ſchon zwei Tage ſpäter erſchien die andere
Frau und erklärte, daß ſie ſich nun, da es C
an den Kragen gehe, gezwungen ſähe, die
z preiszugeben, auch wenn ſie ſelbſt dadurch

ſtellt werden würde:
Cochez habe die r Nacht bei ihr zu

Als Lupe ſah, daß Cochez in der Tat verurteilt
werden würde, entſchloß ſie ſich, um den Geliebten
u retten zur S 1 e der wirklichen Wahr

it. Unker Tränen beichtete ſie dem
da die Stunden, in denen ihr Geliebter des

litiſchen Verrats beſchuldigt würde, r
mit Tochez in der höchſt unpolitiſchen Glüchſeligkeit
ihrer Liebe verlebt hätte. Aber das Gericht lachte
Lupe aus. Die Richter waren davon rzeugt,daß einige vor Cochez' Geliebten faſguqherreſſ

ihre bürgerliche Ehre preisgeben wollten, um auf
dieſe Weiſe ein den Dre rettendes Alibi
e agen. Trotzdem ez mit vollſtem

t auf ſeiner Unſchuld beſtand, wurde
lebenslänglichem Kerker verurteilt.

Mazata ſollte doch nach einigen ren auf
dem geſetzlichen e in den Beſitz von Lupes Ver
mögen gelangen, denn das ungkückliche Mädchen
ſtarb an einer tropiſchen Krankheit. Aber es

int, daß der geldgierige r ſeines Gutes
niemals recht froh geworden iſt, denn die Aufzeich
nungen, die er hinterließ, haben den Beiklang der
Qual und der Reue.

er zu

Verdacht der Täteeſchaft am Morde

lich wurden noch bei dieſer Gelegenheit ein Poſt

e in Eckartsroth der Amtunterſchlagung
ü

bruchs in einem Schlüchterner
t und. vier weitere eines Ein

renhaus.

Aus dem Prozeß der Madame Hanau in Paris

Sitent M. Lagare Bloch, der Gatte von Madame

Maitre Dominique.

Der Flug North Beach-Bermudas
Kapitän DYancey, der, wie berichtet, heute

ha um 9.39 Uhr in North Beach mit zwei
leitern auf einem Eindecker einem

ohne Zwiſchenlandung nach den BermudaJnſeln
geſtartet war, iſt, wie New York Times meldet,
um 6.30 Uhr abends wegen der herrſchenden Dun-
kelheit 60 Meilen nördlich von Bermuda bei ruhi-
er See aufs Meer niedergegangen. Die Fliger

bſictigen, bei Tagesanbruch wieder aufzuſtei
gen und den Flug zu Ende zu führen.

Hanau. Links ſtehend: Der Advokat

F

Der Irrtum, der die meiſten Kriminal
ſchriftſteller beherrſcht, entſteht aus der Vorſtellung
eines U ektivs, der mit der Polizei zuſammen
arbeitet und das Gehirn irgendeiner großen polieilichen Zentrale bildet. Ridie iſt falſcher als n
Korſtelung. Auch der Sherlock Holme s fällt nicht
vom Himmel, muß vielmehr wie der Sicherheits
poliziſt ſyſtematiſch zu ſeinem Beruf erzogen werden,
und zwar auf der Grundlage einer wiſſenſchaftl hen
und praktiſchen Ausbildung.

Dieſem Zweck dienen die Polizeiſchulen, von
denen die n ſechzehn be

Daneben beſteht aber in Neuyork noch ein „Po-lice Celeee! das mit ſeinen elf Klaſſen mit Fug

und Recht als Polizeiuniverſität bezeichnet werden
darf. Es iſt in einem eigenen Gebäude unterge-
bracht und auf einen Beſuch von 2100 Hörer ein
gerichtet. Neben 230 Polizeioffizieren, die Theorie
ünd Praxis dies Dienſtes behandeln beſteht derDozentenſtab dieſer amerikaniſchen Polizeinniverſi
tät aus Richtern der oberſten Gerichtshöfe, Hand

riftexperten, hervorragenden Rechtsanwälten,
erzten und Kriminologen.
Ein der ſchule angegliedertes a

dient praktiſchen Anſchauungsunterricht,
der die izeiſtudenten mit den neueſten Modellender e m moderner Verbrecher be
kannt machen ſoll. as landläufige „Cherchez la
femme“ iſt heute durch das Schlagwort

Die Abreiſe der dentſ Grönland Expedition
von a rrr unter der Leitung von Prof.
Alfred Wegener erfolgte bei ſtrahlendem Früh

tter. Bekannte Polar- und Grönlandfor-
wie Peter Freuchen, Lauge, Koch, Einar-

i n und Guſtavholm ſowie andere däniſche
Vertreter der Polarforſchung hatten ſich zur Ver
h der Expedition eingefunden. Auch die
Re raden Prof. Wegeners von der Danmark
Expedition 1906 waren anweſend. Frau Wege-
ner und die Gattinnen der übrigen Expeditions-
teilnehmer begleiteten die Expedition bis Helſingör,
wo ſie mit dem Lotſenboot an Land geſetzt wurden.

Es war nicht einfach geweſen, die Ausrüſtung
der Expedition an Bord n Diebeiden großen Propellerſchlitten, die die Expedition
mitnimmt, mußten in Kiſten im Zuwiſchendeck
verſtaut werden. Die 25 Pferde, die mitgeführt
werden, wurden in engen Ständen, meiſt zu viert
er Die e ition hat auch eine An aht
empfindliche wiſſenſchaftliche parate ſowie Dy
namit, Benzin und andere Stoffe der Art auf die
Reiſe mitgenommen. Der Dampfer Disko wird
zunächſt Reykjavik anlaufen, wo noch drei Js-
länder ſowie Pferde an Bord genommen werden
ollen. Von Reykjavik wird der Dampfer auf
n n Umanak in u v rn 7land Kurs nehmen. Dieſer Hafen iſt als Beſtim

mungsort für die Wegenerſche Expedition gedacht.

SOS.
Der 7800-Tonnen-Dampfer „Binnendijk“ der

HollandAmerikaLinie treibt ſeit Dienstag 700
Seemeilen weſtlich der Azoren hilflos umher.
Die Steuereinrichtung des Schiffes wurde während
eines ſchweren Sturmes chädigt, daß das
Schiff manövrierunfähig wurde.

Myſteriöſe rinDas Weſteregelner Rathaus ſoll Luft ge

iſchen den Türen zum Haupteingang desRae in Weſteregeln wurde 3 einem
Briefumſchlag eine Anſichtskarte vom Rathaus mit
der Drohung gefunden, von einem Abbrennen des
S r abzuſehen, das Rathaus aber bis
Mitte April in die Luft zu ſprengen. Pfeile auf
der Abbildung bezeichneten die Stellen des Ge
bäudes, von denen die Exploſionen ausgehen wür-
den. Einen Fge et wurde v dem des
Rathauſes ein Päckchen e Ti eines veralteten

n mit einem Zettel desanteriegewehres gefuSie Patronen noch 300 vor
r ſeien.

m noch in Erinnerung ſein dürfte, brachen m
t hres an einem Tage an verſchie

denen Stellen Ra es Brände aus, die auf
Brandſtiftung zurückgeführt wurden. Auch waren
verſchiedene Diebſtähle im Rathaus vorgekommen,
Sowohl die Diebſtähle, wie auch die Brände konnten
bisher nicht aufgeklärt werden. Ob die jetzigen
Drohungen mit den früheren Vorgängen in Zu
ſammenhang ſtehen, oder ob es ſich, wie auch ver
mutet wird, nur um einen Dumenjungenſtreich
handelt, werden vielleicht die Unterſuchungen er
geben, die ſofort eingeleitet ſind.

„Europa“ kommt am Freitag an. Auf Grund
der letzten nkmeldungen von Bord der
„Europa“, die ziemlich r mit ſchwerſten Stür-
men zu kämpfen hatte a ß die Geſchwindigkeit
des Schiffes beträchtlich hera ndert wurde,
iſt nicht it rechnen, dain Hretherharen

400 Autos in men. Auf dem n ö
von Toledo im Staate Ohio (USA.) ſind
Automobile der Willys Overland Co. verbrannt.
Die Wagen ſtanden in mehreren Schuppen zum
Verſand bereit. Der Schaden beläuft ſich auf etwa
2 Millionen Dollar.

r Dampfer vor

„Finde die Kugel und die Schußwaffe“
erſetzt worden. Wenn heutzutage ein Verbrecher
einen euert, ſo iſt ſein Schickſal beſiegeltwenn die Schußwaffe gefunden iſt. Die Baliſtit
als Lehrgegenſtand dient dazu, den Poliziſten zu
befähigen, mit einer bisher nie erreichten Sicherheit
ein Verbrechen aufzuklären.Unter den veſu rn der Hochſchule ſind die

Rekruten, die „Rockie“, beſonders zahlreich ver
treten. Die Anwärter 4 den Polizeidienſt kommen
aus allen Teilen des Landes, müſſen aber vor der
Einſtellung den Nachweis eines einjährigen Aufent
haltes in Neu york und der Vertrautheit mit den
örtlichen Verhältniſſen erbringen.

Sie dürfen nicht über 29 Jahre alt ſein und
nicht weniger als 140 Pfund wiegen.

Nach einer ſtrengen Prüfung ſeiner geiſtigen und
körperlichen Fähigkeiten muß ſich der Kandidat dem
K erabdruckverfahren unterziehen, auf daß kein

dolf im Schafspelz in die Polizeitruppe einſchleiche.
Beſonders ſtreng verfährt man bei dem er W
Training der Polizeiſtndenten. Sie werden im
Ringkampf und Jiu-Jitſu ausgebildet, und die
praktiſche Ausbildung wird durch Vorleſung über
Gegenſtände ergänzt, die ſich auf den zukünftigen
Dienſt beziehen. aneben beſchäftigt ſich der Anwärter mit dem Studium des Strafgeſetzbuches, der

Prozeßverhandlungen der Kriminalgerichte und derMethodik, die ihn ſeſehigt, einen brauchbaren Bericht

Poltzicten werden nicht geboren

Sle müssen erst erzogen werden Noderne Pollzelschulen Was guf der Pollzel-

Unlwversität alles gelehrt wird Ballistik, die Huuptsache Lufwwolizeipatroulllen

wenn dieſe Vorbereitungsperiode erledigt iſt, erhält
der „Rockie“ ſeine Anſtellung im Außendienſt, darf
o einen Revolver anſchaffen und auf der Straße
die Autorität mit dem unvermeidlichen Takt aus-
üben, zu dem er erzogen wurde.Sonderkurſe der S dienen der Ausbildung
von ten. hat beiſpielsweiſe die Kraft
verkehrsklaſſe einen Beſtand von 1800 e zu
deren Ausbildung viele große Automobilkonzerne
Jngenieure und Monteure abordnen.

Auch Fran im re Dienſt tätigen
Neuerdings iſt der Schule auch eine Klaſſe für Flug
zen en angegliedert worden. Aus der Zahl von
tauſend Kandidaten unter den jüngeren Beamten
wurden nur zwölf zu den Vorleſungen dieſes Kurſus
h Sie werden im praktiſchen Flugdienſt
ausgebildet und erhalten daneben theoretiſche Unter
weiſung. Das Neuyorker Polizeiamt iſt das erſte,
das über eine
ausgebildete Patrouillentruppe in der Luft verfügt,
die, wie die Polizeiſtreifen auf der Straße, ihren
Dienſt verſehen. Die Ausbildung der Geheimpoli
ziſten ſteckt ſich das Ziel, den Studenten daran zu
gewöhnen, das Geſetz auf konkrete Situationen an
zuwenden, Menſchen normaler und abnormer Ver-
anlagung richtig etnzuſchätzen, jeden Einzelſall mitScharfſinn und h zu prüfen kurz, das ganze
Feld der kriminellen Unterſuchung bis ins Kleinſte

lfür den Unterſuchungsrichter auszuarbeiten. Erſt zu beherrſchen.



SAS3. Vie Genoſſinnen
noſſen von den Gruppen
dorf und Halle. die mFahbrrades ſind. teien
woch den 2. Apriſ. m He m.
haben vor, am Sonntag deeine arö et et mit dem
machen zur leitung der Werbe
wochde.

Süd. Mittwoch. den 2. Avpril,reffen der Rad Azrer im Heim.
re tag. den 4. April. Quarialsver-ammiunng. Sonnabend 5. Toril.Spr. chchor. Sonnta, 6. ril

Treffen zur z gan mitdem Fahrrad. Näheresar zur Werdewoche e zur
ter am 11. April.

Mittwoch. den 2. April. 20 Ubr.
im Herm b agterprobe. Erſcheinen
alker iſt PflNord. onrggeees
Gen. Wiegand a Sorge und
Mädel in der SAJ.

Grſamgruves geren den
4. Aprol, 20 Uhr. 18
in Ordnung m n un IAusweis vorzulegen. Ohne vie
galiedsbuch kein Suttritt.

Aus dem Bezirk
Mitt den 2. Apri!,Artern. Dieu n

haus geme nfame Verfammi ung der
Arberterwohliahrt und Frauen
ruvpe. Ber cht von der Unter
ezirksfonſerenz. Da ſehr wichtigeTao esordnung, tſt vollzähliges

ſchonen Pflicht.

ds.Wettin. du gen a
tern“ Mitalieder lung.e chstagsaba. Genoſſe Fr. Peters

ſpricht über Die voliti aae.der J nen. Vols teſer und Gaſte ſind herzlichſt will
kommen.

Sonntag, den 6. l.Züllsdorf. ghds. s ühr Wer
Schneider öffentliche r

rigr einen aller aflicht. Sorgt für Maſſendeſuch
arauſ findet die Mitglieder-Ber-

ſammlung ſtatt Jreit Aprii,
itag,urm. abends s ühr, im

ofal Neumann Mitalieder-BVer-
ſamm ung. Teeſpricht ü er Die politiſche reDie Genoſſinnen u Genoſſen müſſen
reſtlos un vünktlich erſcheinen.

Morgen, MittwochKönnern. Dir heit eder
ſtandsſitzung mit dem Bildungs-
ausſchuß.

Ammendorf. re Die fäll ge e
Verſammlung findet ern nners-tag. den 10. April im Hinterhaus
des Rathauſes ſtatt.

SAS. Ziechung. Wer a

Honabend, d. m s
Gartentritt einſchl. Tanz 50 c
ioſe frei. Gäſte wiütommen.
Gröbers abend den 5. 77

Ubr, im Vokal(Gröbers, Witt. derherie ne
Der Arbve terſekretär Genoſſe chMüller ſpricht über z R W
und die volit ſche Lanoſſinnen und r ingſen
los und pünitiich erſſind rreundlichſt einge de

Delitzſch. ren r 4&
gliegerve amm ung. Reo rkt. Loopo
Halle ſpricht üder die politiſcheLage.
Alle Mitglieder müſſen erſcheinen.

Sungſozialiſten Donnerstag, d.
3. April. im ndheim: Vortragdes Gen. Wrüy Wol alle über
das Agrarprogramm der VPart
Wer bitten recht zahlre ch und pünlich zu erſcheinen. Rerchsn ner
geraden und SAJ. ſind einge
laden.

J beirrmann. Schu ulg a Frauen
c Zahlre ches Erſcheinen er
wünſcht

Freitag. den 4. AvrilEtlenburg. o Ubr, im Volkshaus

Mital eherger qm ung. Tagesord
nung Dee polit ſche Lage
gir Reichs gsaba. aus Berlin.richt vom ÜUnterbezirtstag (Ref.Rohre 3. Perſchiedenes. Reger
Beſuch werd erwartet.

Reichsbapner O
chwarz Rot Gold

und an Ah

17
Ortsgruppe Halle.

gabe e n 2 ere zum 2. ril a eVerſammlung nicht moeſes
8. Abteilung. Mittwoch,

20 Uhr Zuſammenkunft in egel. Magdeburger Straßer nbeigſtr.. Eirngeführte Gä e
omm

b. Abteilung. Mittw ril,20 Ubr, in der Srndegehen er
Gr miuna Vortrag cheinen iſt

iſt Pflich

Tapeten Dekorationen
Polstermöhel
nur eigene Antertigung.

zu äußerst mäßigen Preisen

kmn Unchtelt Japeern.
Meraevwurg, Enienplan 6

Hernard Shaw
Zahlung der

4. Stammkanrt.
Rate erdeten.

Das Stadtgeſpräch von Hallebildet d. n

er weltberühmte Jlluſſiontn

der unoerwüſtiiche Humoriſt

der nene der Jg.
Tanne 20 Uhr.

äezellschatt

mü ſſen Se

III
n 5. April.

des ?utnrvortrag

tun In Manne
lelopettie 2 rer ologis 7
e Hanussen

ist Meister der okkultistischen
Mäohbte, seine Leistungen sind
nicht zu überbieten. 1651
larien um 2. 4 M. bel Hoihas

Zoologischer Garten
Donnerstag, 3 April. 90 Ohr

a phenie. Konee

Soliaus: Bargit r en
Programm Mozart Varr
ationen, Corelli Folia. Varr
ationen f Violine. Tschaikowskv

Symphonie Nr. 5 e-Moll.
Eintrittskarten bei Hemr. Hothan
und an den Kassen des Zooloeg.

Gartens. 16850

Geschäftsübernahme.

Der Arber erschaft zur gel. Kenntnis, daß
joh mit dem heutigen Tage das

e

in Crötfiwitza dbernommen habe. Es wird
mein Bestreben sein, nur das Beste vom Besten
zu dieten und lade die Arbeitersch aft zu der
am 5. April stattfindenden Eröfmungea-teier Rennen en. ſo WVmnzäge

Hochaohtaongsvoll führen dilligſt aus
Otto Nottrott und Frau

ronfiim- Operette
Ein Luxastonſiim von desaudernder Sohbönhbett, epritsig und übersehäumend.
periend nd frohmaehend, wie Köetlicher Sekt. voll giatvoller Lebesdigkeit
auf die weiße Wand gesaubdert Die Herzens swehlagesa höher und alles
wiegt sieb im Takte der melodfenreteben Tonſtimoperette, wenn ihre

zündeaden Sodlager in frob-fröhlieber Walser- Stimmung erklingen.

Premilère: Dennerstag, den 3. April, nachm. 4 Ukr,

Unter persönlicher Anwesecnheit

Kretit Vheimer

Donnerstags ab h Uhr

Wonntags ad 5 b

wintritt frei

Jgergaase 2. Fernr. 214 22

im beiden Theatern zugleioh

der anpptänrsteltleutn

Tann

lilie, alles ſ
die ganze Ko

n
er. Steiastraſe 27/23

Ab morgen, Wonnerstag:
Die sehr delhebte und charmants Känstlerin

Ossi Oswaldo
ist von Donnerstag bis Sonnabend
persönſich anwesend

anläbheh der Aufführung ihres Films

90s Geheimnis

in Cchlufwagen
Eine lostige Geschichte von Ehrgeiz. Kunst
u. Liebe nach dem Romanv. ERrnut Klein

„Prinrne sein aut VUrlanhb

Osst Oel smrgt uavnck
T äöwTITDISpannende Abenteuer einer jungen

szehönen Millionärin!

Ossi Oswalddc
nis Alice Cramer. eine junge Amerikanerin
enorm reich, von ihren Eltern verwöhnt un
sehr behütet, bat den Wunsch, einmal un-

abhängig zu sein.

J Furnn WViwöuun De
Ein eonniger lieber Film. K&r von dem
tanzenden Rhytbmus beschwingt ist, voll

befreiter und befreiender Heiterkeit.

Hierzu:
Das aus gewänite erstklassige Bel-
programm sowie die neueste Berichi-

ersta. tung aus aller Wen

Anfang Wochentags 4.30 6.30 8.30 Ubr.
Sonntags ab 83 Uhr.

pflanzen, 1

für 5 N. den gamen Garten voller Blumen

Um den Kundenkreis zu erweitern,
biete ich um Probebezug an: 6 Edel
vbuſchroſen, Edelſte, was darin
exiſtiert in verſchiedenen Prachtjarben,
2 Edel-Dahltien, 2 jap. Lampion

ladrol. in viel
2 ben, 10 turk. Ranunkeln, 10eötie fknuollen. 2 gefüllte rieſens

r rdieſem unermüdli ne R Prle Kollektion 9 Mk.
r Höitge. Ratzebuhr 773.
Größter Roſenver and Deutſchlands an Private.

von der Wiener Santa
h h

Habe mioh als

h h G
niede gelassen

Halle a. S. Gr. Steinstr. 9
Jpreohstundenl0 12 5-61, Uhr.

auber Sonnabends nachmittag.

Goern teile ich koetenios ein einfaches, l von
dine m'it, das mir z d ier rege 5
atienten in hurger Ueber entl3000 Dankbriefe. (lch verkaufe niohts.) am ab 10 von

Amakenschwester Rargret eder Wiesbaden t apparate, 1 Fernglas gegen en Se

e z
r J

cJ

ſ.
a

E.

fr er Pellehe

en
keiten 2h u. 25

scnriftl. Vit alis
Veriag München

Jntereſſieren Sie
ſich für:

Kauf und Verkauf
werden spielend geregelt
durch eine Anzeige im„Volk s biatt

i ä
Versscheranmge

Kurze geweinveorständliche Darstellungnach dem neuesten Stande mit Teller

nur O Pfg.
(vach auswärts gegen Binsendung von 35 Pfg. in Marken)

Volksblatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulricàstrafte 27

en gros en deriagil

Sohlleder-
II

empfiehlt billigſt
Albert fabig

Lederhandiung

Hallorenring 7.

Hallesche Druckerei-Gesellschaft'

Asthmakranke! aheilbar. Näheres
v durch Gratis

v o peki vom Yerba-Laboratorium E. Sehr Co.
Bertin-Uiehterfelde. Hindenburodamm 85 a.

für Gewerkschafſen und Vereine
für Handel, industrie und Priwvafe
in moderner und geschmackvoller Ausföhruno

Große Markerstraße 6 9 Fernruf Nummer 24605

n

h

im Kreiſe Merſeburg Querfurt
die ſich empfehlen.

Benndorfs:
Gaſthof Naundorf (Kurt Ködelpeter)

Bad Lauehagtädt:
„Stadt Leipzig“ (W. Schmidt)

Crötliwita:
Gaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Corbetha:
„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Bad Dürrenberg:
Gaſthof „Zum Gradierwerk“ (F. Sakwerda

Große n n
Gaſtwirtſch. „Zum golden. Auker““ (Ohme)

Kötasehen
Gaſthof Emil Lindner

Leuna:
zu heiteren Blick (E. Eisnér)

o haes en Fe tedrich- her Ker„Prälzer of (Grorg Hamann)
orel und Reſtaurant „Zum Saale-Krug“

Laätunen:
„Bürgergarten „Schützenhaus“ar Leipzig

Merseburg:
Gaſthof „Goldener Hahn“, Gotthardtſtr. 22r r c (Knoche), Teichſtraßze 15

aſino“ (Linden), Leunger Straße 9
Gaſtwirtſchaft Muüer, Schmaleſtraße 14
„Park-Cafés“, Vor dem Gotthardttor
Gaſthoi „Zur alten Poſt (Koch), Breiteſtr.e r Adler (Eetan Nulandſtr. 6
Ratetener“ (Otto Ryvel), BurgſtraßeEahachtho (Trautwein), Werßenfelſer Str. 68

Café Schmied, Gr. Ritterſtraße
Gaſtwirtichaft Echröter, Große Sixtiſtraße 7„Nenues Schützenhaus“, Naumburger Sir
„Stadt- Cafés Schul Sölle 4
„Dret Schwäne“, Lauchſtädter Scraße 12

chwarjes Roß (Kipp), Saalſtraße 6
Gaſtwirtſchaft Terne. Große Sirxtiſ aße 12
Tivoli (Otto Seym), Bahnhofſtr. ze 5
„Vaterland“ (Werner), Weißenfelſer Str. 30
Gaſtwirt ſchaft Zorn, Roßmarkt
„Zur auten Quelle Saaleſtraße
Zur Kla ſe“ (Pluſchke), Lindenau-, Ecke

elchiorſtraße.

Mensehan:
Kaffeehaus Meuſchaun (Paul Schneider)

Mücheln
Gewerkſchaftshaus Gehüfte b. Mücheln
„Noter Hirſch“, Gehiüiſte b. Mücheln (Renner)
Gaſthaus Mücheln Wenden (A. Weber)

Niederbeuna:
Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof

Veurössen:
„Stediungs-Gaſthaus“ (Fr. Buſch)

Koßbleben: „Deutſches Haus (Luiſe Heide)

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogen
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